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Bogenschiessen In Sur En findet jeweils über 
Pfingsten ein internationales Bogenschiess-
Turnier statt. Die EP hat sich mit den Organi-
satoren unterhalten. Seite 8

Gurlaina SA Ils chomps da trenamaint da 
squadras da hockey ed oters arrandscha-
maints han pisserà l’on 2014 per ün quint 
equilibrà da la halla da glatsch. Pagina 5

Schreibwettbewerb Wie sieht die Zukunft 
aus? Was war die Vergangenheit? Beim drit-
ten Schreibwettbewerb sucht die EP schreib-
fleissige 13- bis 16-Jährige. Seite 12

Umstrittene Abstimmungen
Urnengang Am 14. Juni dürfen die 
Stimmberechtigten in der Schweiz  
wieder über mehrere eidgenössische 
Vorlagen befinden. Dazu steht im  

 Pfingst-Open
Schach In Celerina fand schon zum 9. 
Mal das Pfingst-Open-Turnier der 
Schachspieler statt. Open heisst, dass 
auch die Hobbyspieler gegen höher 
klassierte Gegner antreten und diese 
vielleicht auch besiegen können. Das 
Turnier gab jedoch die Gelegenheit, 
sich mit Clubpräsident und Organisa-
tor Toni Paganini über die Schachszene 
zu unterhalten. (skr) Seite 8

Erfolgreicher ÖV in der Terra Raetica
Mehr Frequenzen im Engadin, Val Müstair, Tirol und Südtirol

Schnellere und neue Verbindun-
gen: Der ÖV in der grenzüber-
schreitenden Region Terra Raeti-
ca macht Fortschritte. 

STEPHAN KIENER

Der Beginn war harzig, doch zuneh-
mend geht sie in die Köpfe der Engadi-
nerinnen und Engadiner und der Gäste 

rein: Die alle zwei Stunden vorhandene 
direkte RhB-Verbindung ab dem Ober-
engadin via Vereinatunnel nach Land-
quart, welche die Fahrzeit mit der Bahn 
nach Zürich um 15 Minuten verkürzt. 
In absehbarer Zeit wird auch hier der 
Stundentakt folgen. Ab Sommer 2015 
gibt es neu die Express-Buslinie, welche 
die Weiterreise durchs Bergell nach 
Chiavenna um weitere 15 Minuten ver-
kürzt. Erfolgreich sind die Mass-
nahmen des Öffentlichen Verkehrs 

aber vor allem auch im Unterengadin, 
Val Müstair, Tirol und im Südtirol. So 
ist der Anteil der mit dem ÖV ins Unte-
rengadin anreisenden Gäste seit der 
Vereinatunnel-Eröffnung von 7 % auf 
23 % angestiegen. Über Erwarten gut 
hat sich die im letzten Sommer einge-
führte Busverbindung Müstair – Tirano 
via Stilfserjoch entwickelt. Neu ist eine 
Busverbindung Livigno – Poschiavo. 
Negativ ins Gewicht fällt die Wechsel-
kurs-Entwicklung.  Seite 3

RhB-Zug bei Ardez: Der Anteil der mit dem Zug ins Unterengadin an- und abreisenden Gäste ist von 7 Prozent nach 
der Vereina-Eröffnung auf 23 Prozent angestiegen.   Foto: swiss-image/Andy Mettler

Die Bieraria kommt auf Touren
11. Aktionärsversammlung der Bieraria Tschlin SA

Viele Jahre lang hat die Bieraria 
Tschlin sich knapp über Wasser 
halten können. Dank einer neuen 
Strategie und erneuertem Ver-
waltungsrat wird die Brauerei 
seit einem Jahr fit für die Zu-
kunft gemacht.

Das Unterengadiner Brauerei-Unter-
nehmen Bieraria Tschlin SA hat ein in-
tensives Geschäftsjahr 2014 hinter 
sich. Systematisch wird die Brauerei 
laufend auf Vordermann gebracht und 
für die Zukunft gerüstet, dessen konnte 
sich das Aktionariat an der Generalver-
sammlung in Tschlin vergewissern. 
Trotz schlechtem Sommer hat die Bie-
raria letztes Jahr 686 Hektoliter Bier ab-
setzen können, also 14 Prozent mehr 
als im Vorjahr. Der Jahresverlust des 

Unternehmens war mit knapp minus 
26 000 Franken deutlich weniger hoch 
als 2013 (knapp minus 89 000 Fran-
ken). Ferner hat die Brauerei mit gegen 
72 000 Franken den seit fünf Jahren 
besten Cash Flow erwirtschaftet. Doch 
aus dem Schneider ist die Bieraria da-
mit noch nicht: Für eine mittelfristig 
erfolgreiche Zukunft sind noch einige 
Hürden zu nehmen, wie von Geschäfts-
führer Reto Rauch und Verwaltungs-
ratspräsident Andrea Gilli zu erfahren 
war. Eine der Herausforderungen ist der 
Produktionsstandort selbst, ein altes 
Engadinerhaus mitten im Dorf, das  
eine Sanierung benötigen würde. Dazu 
gesellen sich logistische Probleme  
aufgrund dezentral gelegener La-
gerräumlichkeiten mitten im Dorf, die 
nicht leicht mit dem Transporter zu er-
reichen sind. Mehr zur Zukunft der Bie-
raria im Interview mit Verwaltungsrats-
präsident Andrea Gilli. (mcj) Seite 3

2014 konnte die Bieraria zwar noch keine schwarzen Zahlen erwirtschaf-
ten, doch der Grundstein hierfür ist gelegt. Foto: Marie-Claire Jur
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Anzeige

Volg. Im Dorf daheim.
In Dallenwil zuhause.

   Volg. Im Dorf daheim. Käse vom Dorf – rundum gut!
Käsermeister Patrick Odermatt ist einer
von vielen lokalen Produzenten, die für Volg
«Feins vom Dorf» -Produkte herstellen.
Sein Käse ist im Volg Dallenwil (NW)
erhältlich. Entdecken Sie in jedem Volg
andere «Feins vom Dorf» - Spezialitäten.
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Kanton Graubünden eine Verfassungs-
änderung aufgrund der angenom-
menen Kohleinitiative auf dem Ab-
stimmungsprogramm. Im Vorfeld des 
14. Juni geben schweizweit vor allem 
die Erbschaftssteuer und das Radio- 
und Fernsehgesetz zu reden. In der heu-
tigen Ausgabe befasst sich die EP mit 
der Erbschaftssteuer, die besonders den 
KMU zu schaffen macht. (skr) Seite 2

Viadi tras l’Alsazia
Chant e cultura Üna trentina d’inte-
ressats da tuot l’Engiadina han tut part 
ad ün viadi cultural da ses dis tras l’Alsa-
zia.Quist viadi da cultura, suot il motto: 
Chaminar, chantar e cultura es gnü or-
ganisà da Gianna Vital-Janett, respun-
sabla pel chant e da Stephan Bösiger, re-
spunsabel pel program da rom. Ils 
partecipants han chantà in differentas 
baselgias. (anr/csb) Pagina 4

Che capita cul Coop?
Scuol Daspö cha l’anteriura butia dal 
Coop a Scuol es serrada vegna speculà 
in cumün che chi capitarà cun l’areal 
Coop. Causa cha quel es d’immez il cu-
mün da Scuol sper il Stradun es quist 
areal a l’avis da la suprastanza cumüna-
la d’interess public. «Perquai s’haja de-
cis da relaschar üna zona da planisa- 
ziun per l’areal Coop», disch Jon Carl 
Stecher. (anr/fa) Pagina 5
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Nachtarbeit und  
Strassensperre

Infolge starker Niederschläge musste 
die Nachtarbeit verschoben werden. 
Für die Umlegung der Meteorleitung 
Ovel dal Mulin wird die Via Tinus ab 
Abzweigung Via Brattas bis zur Chesa 
Corviglia (ca. 25 m) in der Nacht vom 
Dienstag, 26. Mai 2015 ab 20.00 Uhr 
vollständig gesperrt. 

– �eine Umleitung über die Via Alpina – 
Heinecken – Salastrains – Via Tinus ist 
gewährleistet 

– �Die Fussgänger werden entlang der 
Baustelle geführt 

– �Bei Schlechtwetter verschiebt sich die 
Sperre jeweils um eine weitere Nacht

Wir danken und bitten die Anwohner 
um Verständnis für allfällige Nacht­
immissionen.

St. Moritz, 21. Mai 2015

Gemeinde St. Moritz
Bauamt, Gemeindepolizei

176.800.816    XZX

Amtliche Anzeigen
Gemeinde St. Moritz

Baugesuch
Hiermit wird folgendes Baugesuch be-
kanntgegeben:

Bauprojekt:	� Reklameanlage,  
Via Grevas, Parz. 1734

Zone:	 Zone für öffentliche  
	 Bauten und Anlagen

Bauherr:	� APG allg. Plakatgesell-
schaft, Ringstrasse 35b, 
Postfach, 7004 Chur

Projekt-	� APG allg. Plakatgesell-
verfasser:	 schaft, Ringstrasse 35b,  
	 Postfach, 7004 Chur�

Die Baugesuchsunterlagen liegen ab 
26. 5. 2015 bis und mit 15. 6. 2015 beim 
Gemeindebauamt zur öffentlichen Ein- 
sichtnahme auf.

Einsprachefrist:
Öffentlich-rechtliche (an den Gemein-
devorstand einzureichen) bis 15. 6. 2015

St. Moritz, 22. Mai 2015

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt St. Moritz

176.800.817    XZX

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Celerina

Baugesuch
Eleonora Pinton Capponi hat ein Än­
derungsgesuch eingereicht für die  
STWEG Chesa Paterna, Parz. 29, Vietta 
da l’Infiern 3, 7505 Celerina. Sie möchte 
zwei Dachflächenfenster neu einbauen.

Die Profile sind gestellt.

Die Unterlagen werden während 20 Ta­
gen beim Gemeindebauamt Celerina 
aufgelegt. Einsprachen gegen dieses 
Vorhaben sind innert dieser Frist 
schriftlich und begründet beim Ge­
meindevorstand Celerina einzureichen.

Celerina, 26. Mai 2015

Im Auftrag der Baubehörde 
Gemeindebauamt 
Celerina/Schlarigna

176.800.812   XZX

Baugesuch
Die EG Chesa Jann, Celerina, PA Later 
Sagl, 7504 Pontresina hat ein Baugesuch 
für einen Wohnungsumbau in der 
Chesa Jann, Parzelle 214, Giassa da las 
Barrieras 2, 7505 Celerina eingereicht.

Die Profile sind gestellt.

Die Unterlagen werden während 20 Ta-
gen beim Gemeindebauamt Celerina 
aufgelegt. Einsprachen gegen dieses 
Vorhaben sind innert dieser Frist 
schriftlich und begründet beim Ge-
meindevorstand Celerina einzureichen.

Celerina, 26. Mai 2015

Im Auftrag der Baubehörde 
Gemeindebauamt 
Celerina/Schlarigna

176.800.811   XZX

Geld für AHV oder Vernichtung von Familienbetrieben?
Die Ansichten über den Sinn der Erbschaftssteuer gehen weit auseinander

Ist die Erbschaftssteuer gerecht, 
oder vernichtet sie wichtiges  
Unternehmenskapital? Eine  
Initiative fordert eine nationale 
Erbschafts- und Schenkungs-
steuer. 

STEPHAN KIENER

Erbschafts- und Schenkungssteuern 
sind heute kantonal geregelt, praktisch 
alle Kantone erheben eine solche, wo-
bei verschiedene Personen (Ehegatte, 
Partner, Nachkommen) steuerbefreit 
sind, ausser in Appenzell IR, der Waadt 
und Neuenburg. Im Jahr 2012 brachte 
die Besteuerung der Erbschaften und 
Schenkungen den Kantonen 783 Mio. 
und den Gemeinden 115 Mio. Franken 
ein. Was 1,34 Prozent aller Steuerer-
träge von Kantonen und Gemeinden 
ausmachte. Beim Bund sind Erb-
schaften und Schenkungen steuerfrei. 

Nun fordert eine Initiative eine na-
tionale Erbschafts- und Schenkungs-
steuer. Nachlässe und Schenkungen 
würden – nach Abzug eines einmaligen 
Freibetrages von 2 Mio. Franken – zu ei-
nem Satz von 20 Prozent besteuert. Vom 
Ertrag sollen zwei Drittel an die AHV 
und ein Drittel an die Kantone gehen. 
Die kantonalen Regelungen in diesem 
Bereich sollen aufgehoben werden. 

Der Bundesrat und das eidgenössi-
sche Parlament lehnen die Initiative ab. 
Die Kompetenz liege bei den Kantonen. 
Zudem würde die Erbschaftssteuer die 
Unternehmensnachfolge erschweren. 
Im Abstimmungsbüchlein weist der 
Bundesrat darauf hin, dass «die fi-
nanziellen Auswirkungen der Initiative 
aufgrund der Datenlage» nur schwer 
vorauszusagen seien. Das Einnahme-
potenzial dürfte bei rund 3 Milliarden 
Franken liegen. Eine Annahme der Ini-
tiative hätte nach Ansicht von Bundes-
rat und Parlament bei grösseren Nach-
lässen für Nachkommen eine höhere 
Steuerlast zur Folge. Die Annahme der 
Initiative könne zudem unerwünschte 
weitere wirtschaftliche Folgen haben, 
so mit dem Wegzug von vermögenden 
Personen, respektive Firmen. 

Das Initiativkomitee argumentiert, 
dass die Erbschaftssteuer fair und nütz-
lich sei. Das Komitee aus EVP, SP, GP 
und SGB will Vermögen erfassen, das 
Erbinnen und Erben ohne eigene Leis-
tung erhalten. Die heutige Situation sei 
so, dass die Vermögen immer un-
gleicher verteilt seien. Mit der Initiative 
würden vor allem die Reichen an die 
Kasse gebeten, weil nur Nachlässe von 

mehr als 2 Mio. Franken besteuert wür-
den. Kleine und mittlere Erbschaften 
würden künftig entlastet. 

«Diese Steuer ist sehr gerecht und sehr 
liberal», sagt Jon Pult, in Chur wohnhaf-
ter Bündner SP-Präsident. Darum müsse 
man diese Initiative annehmen, denn 
sie entlaste diejenigen, die zwar erben, 
aber eben nicht riesige Vermögen. 

Ganz anderer Meinung ist Michael 
Pfäffli, während langer Jahre FDP-Kan-
tonalpräsident und in St. Moritz In-
haber eines Gärtnereibetriebes. Er 
lehnt die Vorlage ganz klar ab. «Die 
Nachfolgeregelung wird mit dieser na-
tionalen Erbschaftssteuer extrem 
schwierig», stellt er fest. Er verweist auf 
die bereits bestehenden Steuern. Man 
habe eine Einkommens- und Ver-
mögenssteuer. Letztere im Gegensatz 

zu anderen Nationen. Daher würde die 
Einführung einer Erbschaftssteuer in 
der Schweiz zu einer Dreifachbelastung 
führen. Was insbesondere für die 
KMU's in der heute schon schwierigen 
Zeit enorm schwierig wäre. 

Gemäss dem Komitee gegen die Erb-
schaftssteuer wären mit der Annahme 
dieser Vorlage auch ganze Familien-
betriebe gefährdet, weil sie bei der Be-
triebsübergabe die fälligen 20 Prozent 
nicht bezahlen könnten. «Familien-
betriebe werden durch die Steuer nicht 
gefährdet», hält anderseits das Ini-
tiativkomitee fest. Das Parlament werde 
die Modalitäten festlegen, z.B. mit ei-
nem Freibetrag von 50 Mio. Franken, 
durch den kleine und mittlere Betriebe 
steuerfrei an die nächste Generation 
übertragen werden könnten. 

Erben führt (fast) immer zu Streitereien, nun auch bei der Initiative «Millionen-Erbschaften besteuern für unsere 
AHV».    Foto: fotolia.com

Anzeige

«Wer hätte gedacht, dass man das Paradies mit der 
Bergbahn erreichen kann!», mit diesem und anderen 
überraschenden Bildlegenden bewerben wir den Som-
mer 2015. Das Angebot «Bergbahnen inklusive» steht 
im Mittelpunkt der soeben gestarteten Sommerkam-
pagne. Da wir aus den Marktforschungsergebnissen 
vom Sommer 2014 wissen, dass das Engadin mit Ber-
ge, Natur und Wandern verbunden wird, haben wir 
diese Erkenntnisse in der Sommerkampagne 2015 um-
gesetzt. Die Motive sollen Emotionen wecken und das 

Thema «Wasser» wird besonders hervorgehoben. Der 
Kontrastreichtum des Engadiner Sommers wird somit 
auf vier unterschiedlichen Motiven dargestellt: zwei 
Wanderer auf der Fuorcla Surlej, Mountainbiker auf 
einem inspirierenden Flow Trail, sich erholen am Sta-
zersee, Kitesurfen auf dem Silvaplanersee. Die Som-
merkampagne startete Anfang Mai in der Schweiz, 
Deutschland und Italien und umfasst Anzeigen in 
Printtiteln wie auch Onlinebanner auf unterschiedli-
chen Webseiten.

Kontrastreicher Bergsommer in Engadin St. Moritz

«Paradies mit der Bergbahn erreichen» 

Tourismusreport Engadin St. Moritz

Abstimmungen 14. Juni
Der Sonntag, 14. Juni, ist ein eidgenössi-
scher und kantonaler Abstimmungstag. 
Die Stimmberechtigten entscheiden 
über folgende eidgenössische Themen:

– Bundesbeschluss über die Än-
derung der Verfassungsbestimmung 
zur Fortpflanzungsmedizin und Gen-
technologie im Humanbereich (Präim-
plantationsdiagnostik). 

– Die Volksinitiative «Stipendienini-
tiative»

– Die Volksinitiative «Millionen-Erb-
schaften besteuern für unsere AHV» 
(Erbschaftssteuerreform).

– Die Änderung des Bundesgesetzes 
über Radio und Fernsehen (RTVG).

Kind bei Unfall  
tödlich verletzt

Polizeimeldung Bei einem Verkehrs-
unfall zwischen Brail und Cinuos-chel 
ist am letzten Donnerstagabend ein 
sechsjähriges Mädchen gestorben. 

Der Lenker eines Personenwagens 
fuhr von Zernez Richtung Zuoz. Kurz 
vor Cinuos-chel war Schnee von der 
Böschung auf die Strasse gerutscht. 
Weil ein Lastwagen entgegenkam, 
konnte der Personenwagen den Schnee 
nicht umfahren, sondern musste an-
halten. Ein nachfolgender PW bremste 
ebenfalls ab, kam dabei jedoch ins 
Schleudern und geriet auf die linke 
Fahrbahnhälfte. Die drei Fahrzeuge 
kollidierten seitlich miteinander, wo-
bei der zweite Personenwagen zwi-
schen dem ersten und dem entgegen-
kommenden Lastwagen eingeklemmt 
wurde. Das sechsjährige Mädchen in 
diesem Fahrzeug wurde so schwer ver-
letzt, dass es noch auf der Unfallstelle 
verstarb. Der Lenker und Vater des Kin-
des wurde leicht verletzt.  (kp)
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Mehr und schnellerer ÖV in der «Terra Raetica»
Mehr Frequenzen auf den Postautos, raschere Verbindungen ins Unterland

Seit Jahren präsentiert sich je-
weils im Mai in Zürich die «Terra 
Raetica» genannte Region Enga-
din–Val Müstair–Tirol– 
Südtirol. Im Zentrum standen 
diesmal die Verbindungen via 
Vereina und die Postautolinien. 

Den Anlass im Zürcher Hauptbahnhof 
moderierte Thierry Müller vom Bünd-
ner Amt für Energie und Verkehr, das 
zusammen mit den SBB dazu einge-
laden hatte.

Thierry Müller erinnerte in der Ein-
leitung daran, dass sich seit Dezember 
die Reisezeiten ins Oberengadin via 
Vereinalinie um 15 Minuten verkürzt 
haben. Schon diesen Sommer soll eine 
neue Expressbuslinie 4E die Weiterreise 
durchs Bergell nach Chiavenna um 
weitere 15 Minuten verkürzen. 

Über Erwarten habe sich die letz- 
ten Sommer eingeführte neue Busver-
bindung Müstair–Tirano via Stilf-
serjoch entwickelt. Die diesjährige Sai-
son beginnt am 4. Juli und dauert neu  
bis zum 11. Oktober. «Die Linie ist auch 
nicht mehr zuschlagspflichtig, was  
die Fahrt über die höchstgelegene Post-
autohaltestelle noch attraktiver 
macht», betonte Müller.

Ab Poschiavo ins Zollfreiparadies
Ebenfalls neu gibt es ab dem 13. Juni 
zwei direkte Busverbindungen ab Livi-
gno nach Poschiavo. Sie starten um 
9.20 und 16.20 Uhr. Ankunft in Po-
schiavo eine knappe Stunde später. Die 
Abfahrtszeiten der Gegenrichtung lau-
ten 10.50 und 17.40 Uhr. Ergänzt ist 
das Angebot um fünf weitere Ver-
bindungen mit Umsteigen in Ospizio 
Bernina. Für die Velomitnahme ist die 
Reservation dringend empfohlen. Mit 
den Direktkursen liessen sich Rund-

fahrten mit dem «trenino rosso» kom-
binieren und selbst attraktive Ver-
bindungen an die Expo in Milano 
würden ermöglicht, wie Simone Silve-
stri von der in Livigno beheimateten 
Busunternehmung ausführt. Auf des-
sen in die Schweiz führenden Linien 
gelten sowohl Halbtax, als auch  
Generalabonnemente. Francesca Silipo 
von der örtlichen Tourismus-
organisation (Livigno) betonte aus-
serdem, dass die Läden im Zollaus-
schlussgebiet auch sonntags geöffnet 
seien. Und Kaspar Howald von «Valpo-
schiavo» weist auf die neue Bikeroute 
Livigno–Poschiavo hin. Mit der Aus-
zeichnung «Bestes ÖV-System in einem 

Bergtourismus-Ort», dem FLUX-Preis 
2014, sieht Urs Wohler die Stoss-
richtung der Tourismusregion Engadin 
Scuol–Samnaun–Val Müstair bestätigt. 
Er vertrat in Zürich zusammen mit  
Niculin Meyer und Michael Lei- 
bacher die Unterengadiner Tourismus-
organisation. So sei der Anteil per öf-
fentlichem Verkehr anreisenden Gäste 
von 7 Prozent vor der Vereina-Eröff-
nung auf nun 23 Prozent angestiegen. 
Einen besonderen Service ihrer Region 
sei der Gepäcktransport bis ans Ferien-
domizil. 

«Da kann ich nur neidisch in die 
Schweiz blicken», bekannte Hansjörg 
Meier. Er, der sogar per ÖV via Mals ange-

Sie alle vertreten in Zürich für einige Stunden und mit grossem Engagement die Interessen der Dreiländerregion «Terra Raetica».  Foto: Tibert Keller

reist war, präsentierte erstmals an diesem 
Anlass Südtirols Süden und damit die Re-
gion Bozen–Weinstrasse–Dolomiten. Im-
merhin verzeichneten auch sie Fort-
schritte beim ÖV, meinte er. Diese lässt 
sich per Mobilcard unkompliziert nut-
zen. Beliebt ist die Kombination mit dem 
Museumspass. Ein Schlager ist das Bozner 
Südtiroler Archäologiemuseum mit dem 
ausgestellten Ötzi, weshalb sich am Ein-
gang lange Schlangen bilden würden.

Für Italiener zu teuer
Enrico Bernasconi, der die Rhätische 
Bahn in Mailand vertritt, weiss, dass 
Italiener zwar gerne ins Engadin reisen 
wollen. Dies scheitere oft an den mit 

dem neuen Umrechnungskurs noch 
höheren Übernachtungskosten. Alter-
nativ würden nun vermehrt Unter-
künfte in Grenznähe und nicht mehr 
im Engadin angeboten.

Theatralisch und als Carabinieri ver-
kleidet, hob Walter Finkbohner am 
Schluss die touristische Bedeutung  
der Grenzregion hervor. Wichtiger  
Faktor seien die stündlichen Zugver-
bindungen zwischen Tirano und Mila-
no, bei der jeder zweite in beiden Rich-
tungen sofortigen Anschluss an die 
Berninalinie biete. Dazu gesellten sich 
vier Mal täglich Verbindungen über 
Aprica ins Val Camonica und weiter 
nach Brescia. Tibert Keller

«Wir wollen klein, schnell und authentisch bleiben»
Andrea Gilli über die Entwicklungsstrategie für die Tschliner Brauerei

Wo steht die Bieraria Tschlin SA 
heute und welches sind die He-
rausforderungen, die auf sie zu-
kommt? Verwaltungsratspräsi-
dent Andrea Gilli steht der 
«Engadiner Post» Red und Ant-
wort.

MARIE-CLAIRE JUR

Engadiner Post: Andrea Gilli, ab wann 
werden sich die Aktionäre der Bieraria 
Tschlin über schwarze Zahlen freuen 
können?
Andrea Gilli: Wir gehen davon aus, in 
drei Jahren in die Gewinnzone zu kom-
men, dank unserer Vorwärtsstrategie. 
Wir haben letztes Jahr den ganzen Be-
trieb umstrukturiert und sind immer 
noch daran, alle Abläufe zu überprüfen 
und zu optimieren. Wir sparen in-
tensiv, um zu mehr Cash flow zu kom-
men, wir haben mehr produziert und 
mehr verkauft…

…ein paar weitere Hindernisse gibt es 
aber noch zu überwinden, um die 
Brauerei flott für die Zukunft zu ma-
chen…
…wir haben in der Tat noch einige 
Pendenzen, beispielsweise auf der Pro-
duktionsebene: Wie können wir die 
Logistik neu aufgleisen, wie bessere 
Produktionswege erlangen? Da stehen 
uns noch ein paar Herausforderungen 
bevor. Wir haben auch eine Last, die 
Immobilie in Tschlin braucht eine Sa-

nierung in der Grössenordnung von 
0,3 Millionen.

Denkt der Verwaltungsrat daran, diese 
Immobilie vielleicht zu verkaufen und ei-
nen anderen Produktionsstandort zu su-
chen?
Einen anderen Standort suchen wir si-
cher keinen. Wir wollen in Valsot blei-
ben, und auch in Tschlin. Hier ist der 
Geburtsort der Brauerei und das Tschli-
ner Bier, die Biera Engiadinaisa, ist in-
zwischen zu einer bekannten Marke ge-
worden. Wir müssen aber die 
Lagermöglichkeiten rund um Tschlin, 
speziell längs der Verkehrsachse mal 
prüfen.

Teil der Vorwärtsstrategie ist auch, neue 
Märkte zu finden und mehr Bier abzuset-
zen. Kann man von den Anlagen und vom 
Personal her eine steigende Nachfrage 
befriedigen?
Mit der Produktion kommen wir zur-
zeit noch zurecht, wenn sie aber ex-
plodieren sollte, müssten wir auch 
diesen Punkt überprüfen. Zurzeit pro-
duzieren wir 620/630 Hektoliter pro 
Jahr, sollten es 800/900 Hektoliter 
werden, erreichen wir eine kritische 
Grösse, was die Lagerfähigkeit anbe-
langt, aber auch was die Logistik an-
geht. Zu schaffen machen uns die en-
gen Gassen in Tschlin. Wenn das 
Lager an der Zufahrtsstrasse oder an 
der Talstrasse liegen würde, wäre vieles 
einfacher.

Wurde schon mal über einen Neubau in 
Tschlin nachgedacht?

Es gibt solche Szenarien, ich würde 
sie aber vorerst Visionen nennen. 
Wenn das Wachstum gross wäre, 
steht die Frage nach der Umnutzung 
des heutigen Firmenstandorts im 
Raum. Eine Kombination von Braue-
rei und Hotel, zusammen mit der Kä-
serei, könnte eine zu verfolgende Pro-
jektidee sein. Damit wäre aber nicht 
das Problem der Zufahrt gelöst. Wir 
sprechen da von einer neuen Er-

Will mit seinen Mitstreitern die Bieraria da Tschlin auf Erfolgskurs  
bringen: Verwaltungsratspräsident Andrea Gilli. Foto: Marie-Claire Jur

schliessung von rund dreihundert 
Metern. 

In den letzten Jahren sind etliche kleine 
Brauereien entstanden, die lokale Biere 
brauen. Wie kann sich das Tschliner 
Bier gegenüber der Konkurrenz behaup-
ten?
Die Konkurrenz ist in der Tat gewaltig, 
wir bewegen uns auf einem Verdränger-
markt. Deshalb müssen wir zuverlässige 

Abnehmer im grossen Stil finden, die 
unsere Abhängigkeit von der lokalen 
Nachfrage mindern.

Da kommt der Biereria eine Partner-
schaft mit dem Grossverteiler Coop wie 
gerufen?
Coop ist ein sensationeller Abnehmer 
und beweist, dass wir gut unterwegs 
sind. Die haben unser Bier getestet bis 
zum geht nicht mehr. Diesen Grossver-
teiler als Partner zu haben, ist ein Be-
weis, dass wir einen hohen Qualitäts-
standard erreicht haben und zugleich 
ein Glücksfall für uns.

Sieht die Vorwärtsstrategie auch eine 
Aktienkapitalerhöhung vor?
Eine solche stand bisher noch nicht zur 
Diskussion. Aber je nach Wachstum 
könnte sie zum Thema werden, es sei 
denn, ein Investor wolle gross ins Ge-
schäft einsteigen, vielleicht auch mit 
einem «A-fonds-perdu»-Beitrag. Wir 
geniessen sehr viel « Goodwill». Diesen 
Rückhalt konnte man heute an der Ver-
sammlung sehen: Ganze 206 Aktionäre 
waren präsent.

Hat die Bieraria nicht Angst, zu sehr zu 
wachsen und ihre Seele zu verlieren?
Wir wollen klein bleiben, bei allem an-
gestrebten Wachstum. Wir wollen 
klein, schnell und authentisch bleiben. 
Das ist die Karte, die wir spielen müs-
sen.

Andrea Gilli ist seit einem Jahr 
Verwaltungsratspräsident der Bieraria 
Tschlin SA.
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INTEGRATIONSFÖRDERUNG

KANTON  GRAUBÜNDEN

Dumondas da finanziaziun per projects 
d’integraziun en il chantun Grischun

L’integraziun da las persunas estras che vivan en Svizra è ina da las sfidas las pli impurtan-
tas dal futur. Quai vala er per il chantun Grischun, nua che var 34 000 persunas da circa 130 
pajais vivan, lavuran ed han il center da lur vita. 

Per promover l’integraziun conceda il chantun – en collavuraziun cun la confederaziun 
– in sustegn finanzial per l’onn 2016 per realisar projects en ils secturs da la lingua, da la 
furmaziun, da la promoziun tempriva, da l’infurmaziun sco er da l’integraziun sociala. Quests 
projects duain sustegnair las purschidas da las structuras regularas sco scolina, scola, 
furmaziun professiunala, martgà da lavur u fatgs da sanadad sco er il process d’integraziun 
linguistic, professiunal e social da persunas estras.

Purtaders ed organisaziuns, ma er uniuns che s’engaschan en quest sectur e che vulessan 
realisar in project d’integraziun l’onn 2016 pon inoltrar a partir d’immediat lur dumonda en 
scrit. 

Dumondas per contribuziuns sut 10 000.– francs pon vegnir inoltradas tut l’onn, il pli tard 
però 8 emnas avant il cumenzament dal project. 

Dumondas per contribuziuns sur 10 000.– francs vegnan tractadas duas giadas per onn. Ils 
termins d’inoltraziun èn ils 19 da fanadur 2015 ed ils 21 da favrer 2016.

Ulteriuras infurmaziuns davart las cundiziuns generalas, davart las pretensiuns envers  
ils projects e davart las directivas sco er ils formulars necessaris sa chattan sut:  
www.integration.gr.ch, chavazzin: publicaziuns (sut il punct «actualitads»).

PROMOZIUN DA L’INTEGRAZIUN

CHANTUN GRISCHUN

Arrandschamaint

Teater e tschaina in stalla
Ardez In gövgia, ils 28 mai, ha lö l’aver-
türa da l’ustaria La Stalla ad Ardez. In 
quist’occasiun as preschainta eir il hof-
theater.ch cul program «En Guete zä-
me» tenor l’idea da Gabriela Lütold. 
Quista producziun es üna cumedgia cu-
linarica chi’s referischa a tuot las 
emischiuns da cuschinar illa televisiun. 
Cuschinar es nempe pel mumaint il hit 
da trategnimaint. Quai chi normal-
maing funcziuna fich bain illa televi- 

siun, para da pisserar per tscherts pro-
blems a la cuschinunza e paura Maya 
dal «Geissmättlihof». La cumedgia culi-
narica «En Guete zäme» ha trais in-
gredienzas: ironia, satirica ed ün pa 
musica. La preschantaziun cumainza a 
las 20.00 ill’ustaria La Stalla pro Ma- 
rianna e Fredi Clalüna a Sassagl ad Ar-
dez. Da las 18.00 fin las 20.00 vain spü-
erta üna buna tschaina illa nouv’usta-
ria tuot speciala.  (pl)

Mancanza da lös per chomps da battasendas
Ils battasendas d’Engiadina per intant amo schaniats

L’urbanisaziun chi s’avanza in 
grondas parts da la Svizra  
periclitescha ils lös da chomps 
per ils battasendas. I’l chantun 
Grischun nun es la situaziun 
uschè dramatica.

La Fundaziun svizra dals battasendas 
(FSB) as fa pissers per l’avegnir dals 
chomps da battasendas. Pustüt illa Bas-
sa creschan cumüns e citads our i’l verd 
e schmanatschan uschea adüna plü 
ferm la terra agricula. Avant bundant 
duos ons ha la FSB perquai lantschà 
ün’acziun da collecta. Malgrà il success 
da quist’acziun resta il problem dals lös 
mancants.

Ils battasendas d’Engiadina
In Engiadina existan las duos secziuns 
«Battasendas Capricorn Engiadina Bas-
sa» (BCEB) ed ils «Battasendas Engia-
din’Ota» (BEO). Las duos organisaziuns 
fan adüna darcheu activitats cumü-
naivlas. «La collavuraziun tanter las 
secziuns d’Engiadina funcziuna bain», 

disch Gian-Marco Maissen, ün dals ma-
naders dals battasendas d’Engia-
din’Ota, «insomma es l’intera organisa-
ziun da battasendas in Grischun 
plütöst familiara.» La BCEB exista da-
spö l’on 1984. Pel mumaint ha ella circa 
üna vainchina da commembers da tuot 
l’Engiadina Bassa. La BEO s’ha fuorma-
da da duos da las plü veglias secziuns da 
battasendas dal chantun, nempe dals 
battasendas «Libertas San Murezzan» 
fundada da l’on 1928 e dals «Battasen-
das da Samedan» da l’on 1938. «A nus 
staja a cour da spordscher als uffants ed 
als giuvenils da la val ün’actività i’l 
temp liber variada chi correspuonda a 
lur bsögns», disch Gian-Marco Mais-
sen, chi porta internamaing il nom Gis-
mo, «nus tils muossain la plü bella plaz-
za da giovar dal muond, la natüra.»
 
Lös per chomps in Grischun
In Grischun daja actualmaing 67 lös 
per chomps. Ils battasendas grischuns 
occupan quists lös però be per activitats 
chantunalas. «Per noss chomps giaina 
plüchöntsch in lös cha nus nu cugnu-
schain amo», declera Samuel Bichsel, 
ün dals duos manaders chantunals dals 

battasendas grischuns. Sülla pagina 
d’internet da la FSB as rechatta üna 
banca da datas cun tuot ils lös per 
chomps. Quista sporta facilitescha a las 
secziuns da chattar lös adattats. «Plü 
bod d’eira da guardar directamaing culs 
possessuors dal fuond. Cun quists 
nouvs instrumaints funcziuna la 
tschercha da lös per chomps meglder», 
declera Bichsel. Listess esa da planisar 
ouravant minuziusamaing, perquai cha 
blers lös sun reservats fingià lönch ou-
ravant: «Eu n’ha eir fingià fat l’ex-
perienza cha lös da chomps d’eiran re-
servats fin duos o dafatta trais ons 
ouravant», spiega Samuel Bichsel. 

Eir la manadra da la secziun d’Engia-
dina Bassa, Laura Bezzola, predscha la 
nouva sporta i’l internet. Ella intuna 

Ils battasendas sun experts per metter sü tendas.

però eir amo ün oter punct important: 
«Ils battasendas sun intretschats ferm 
ün cun tschel, uschè as poja adüna du-
mandar per sustegn per chattar ün lö 
adattà», manzuna Laura Bezzola.

Chomp da Tschinquaisma
Il chomp chantunal tradiziunal da 
Tschinquaima ha gnü lö quist on a Ro-
dels ed es gnü organisà da la secziun 
dals battasendas Viamala. Eir las sec- 
ziuns d’Engiadina sun viagiadas vers la 
Tumgias-cha. Dals BEO sun stats circa 
20 battasendas da la partida, dals BCEB 
var 15. In venderdi saira sun rivats sco 
prüms ils giuvenils da 14 ons e daplü a 
Rodels ed han inaugurà il chomp cun 
üna spassegiada da not. In sonda a bu-
nura sun rivats lura eir ils plü pitschens 

ed id es gnü cumanzà cumünaivel-
maing cun la construcziun dal chomp. 
In sonda e dumengia han gnü lö diver-
sas cuorsas da posts ed otras activitats 
sportivas, avant chi s’ha gnü da paque-
ter in lündeschdi per viagiar vers chasa. 
«Ils battasendas mettan grond pais da 
nu laschar inavo rüzcha illa natüra», 
disch Samuel Bichsel, «nus lain muos-
sar als uffants il respet necessari invers 
l’ambiaint.»  (anr/rgd)

In prüma lingia la sgürezza

Fich gronda importanza dan ils batta-
sendas a l’aspet da la sgürezza. «Mincha 
manader sto frequentar ün cuors da 
sgürezza chi düra ün’eivna», disch 
Samuel Bichsel. Per manar ün chomp 
douvra eir amo üna scolaziun sup-
plementara. Ils manaders imprendan a 
far ün dispositiv da sgürezza fingià 
avant il chomp. «Nus notain adüna ils 
numers da cas d’urgenza ed il numer 
dal prossem meidi.» I’l cas dals cas ha 
mincha manadar sia funcziun. «Nus re-
glain fingià ouravant chi chi s’occupa 
dal blessà, qual chi guarda dals oters e 
chi chi’d es respunsabel per alarmar», 
declera Samuel Bichsel. 

Eir ils uffants e giuvenils vegnan inte-
grats i’l concept da sgürezza dals batta-
sendas: «Nus declarain adüna ad els co 
chi hajan da’s cumportar in cas d’ün  
accidaint. Quai fa part da nossa scola- 
ziun.»   (anr/rgd)

Ün viadi cultural tras l’Alsazia
Chaminar e chantar, istorgia e cultura

Fingià per la terza jada han  
Gianna Vital-Janett e Stephan 
Bösiger organisà ün viadi  
cultural. Ad üna trentina dad  
interessats han els sport üna 
cugnuschentscha cumplessiva 
sur d’üna regiun, quista jada da 
l’Alsazia.

Davo chi s’es stat las duos ultimas jadas 
illa Burgogna ed i’l Piemunt ha manà il 
viadi il cumanzamaint da mai da quist 
on in Alsazia, la cuntrada tanter Basilea 
e Strasbourg. «L’idea da crear ün con-
cept chi spordscha üna cumbinaziun 
tanter il scuvrir la regiun in chantond, 
chaminond e resentind ils differents 
aspets architectonics ed istorics, s’haja 
mantgnü eir per quist viadi», disch Ste-
phan Bösiger, teolog ed istoriker d’art, 
«nos intent es eir stat quel da fuormar 
cumünanzas ed inscunters chi nu ves-
san lö normalmaing. Da crear at-
mosferas chi dvaintan unicas seguond 
il lö o la chanzun güst chantada.»

Schabain cha’l viadi es gnü organisà 
ouravant minuziusamaing, es la sfida 
da l’improvisaziun amo adüna gronda: 
«Quai vala tant pel chant, pel program 
da rom sco eir pel manaschunz dal bus 
Andri Guler», manaja Gianna Vital 
Janett, dirigenta da cor ed in quist cas 

animatura da chant, «meis böt d’eira 
quel da crear culla dretta tscherna da la 
chanzun ün’atmosfera meditativa, spi-
rituala; quai in cumbinaziun cul lö e 
l’istorgia da la baselgia. La qualità dal 
chant es secundaria, ella as sviluppa a 
man da las impreschiuns e da las in- 
fuormaziuns davart l’istorgia e l’archi-
tectura.»

L’acustica illas baselgias es uschè dif-
ferenta sco l’architectura e l’istorgia da 
tala. Uschè ha chantà la trentina da 
partecipantas e partecipants da tuot 
l’Engiadina in baselgias romanas, goti-
cas e barocas chi sun gnüdas fa-
brichadas dal 1000 fin 1750. Tscherner 
la dretta chanzun per far resentir las dif-
ferenzas acusticas i’l rom da l’archi-
tectura e sia istorgia es tenor Vital adü-
na darcheu üna sfida. Il cuntrast tanter 
la pitschna chapella ad Avolsheim i’l 
nord da Strasbourg e la catedrala gotica 
da Strasbourg: d’üna vart il pitschen 
baptisteri roman ingio cha la gruppa til 
implischa bod, da l’otra vart l’immensa 
catedrala ingio cha’l chant va bod a per-
der illa vastezza ed otezza da l’edifizi. 
Esser part da quist evenimaint acustic 
uschea sco’l relatader da quistas lingias, 
es stat alch tuot special ed unic. Ün’otra 
fuorma acustica as haja pudü giodair ad 
Ottmarshein in üna baselgia romana, 
construida in fuorma octogona, fich 
speciala cun premissa acustica optima-
la. Cumanzà ha il viadi da chant a Mut-

tenz in üna baselgia da defaisa romana 
e fini til s’haja ad Ebersmünster in üna 
baselgia barocca. Baininclet cun üna 
chanzun dal temp baroc, chi tocca pro: 
il «Canticorum Jubilo» da G. F. Haen-
del.

La cuntrada da l’Alsazia es statta da-
spö il temp medieval in ün trabügl tan-
ter la Germania e la Frantscha, tanter 
tu-dais-ch e frances. Davo la pasch da 
Westfallen fin al 1870 frances e fin davo 
la prüma guerra mundiala tudais-ch. 
Dal 1918, cun excepziun dal temp da la 
seguonda guerra fin al di d’hoz, frances. 
L’istorgia muossa co cha la regiun es 
gnüda dominada da la vart tudais-cha. 
La gronda part dals noms da citads, cu-
müns sun tudais-chs, vegnan pronunz-
chats frances. Uschè s’inscuntra adüna 
darcheu terms, inscripziuns, noms dad 
affars, p. ex. «Chez Hansi» o «Chou-
croute» per ravitscha, o «Winstub» per 
Weinstube, chi dan perdütta da la deri-
vanza tudais-cha. Hozindi es la lingua 
scritta il frances. Ün terz da la popula- 
ziun (ca. 600 000) discuorra amo il dia-
lect alsaziais. I dà però intenziuns da re-
activar i’l rom da las linguas minorita-
ras l’alsaziais. Parallelas culla situaziun 
rumantscha sun avant man. Dürant las 
numerusas spassegiadas s’haja imprais 
a cugnuoscher d’üna vart las bellas cun-
tradas, ma da tschella vart eir las mono-
culturas agriculas intensivas cunter  
tuot il saninclet ecologic. (anr/csb)
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Il cumün less avair pled in chapitel
La suprastanza cumünala da Scuol ha relaschà üna zona da planisaziun per l’anteriur areal dal Coop

D’utuon ha fat la butia dal Coop 
a Scuol müdada. Daspö quella 
jada esa intschert che chi capita 
cun quel edifizi chi’d es amo 
adüna per gronda part proprietà 
dal grossist Coop. 

L’anteriura butia dal Coop a Scuol i’l 
edifizi chi’s rechatta tanter la Banca 
Chantunala e l’Hotel Belvedere vaiva 
drivi sias portas da l’on 1980. L’on passà 
d’utuon ha inaugurà il Coop sia nouva 
butia, eir vi dal Stradun, s-chars 500 
meters plü vers vest. Resta l’areal e l’edi-
fizi dal Coop reservà per butias, büros e 
pratchas da meidis o daja landroura 
abitaziuns? In cumün as doda da tuot-
tas sorts supposiziuns davart l’avegnir 
da quist areal. D’incuort ha comunichà 
la suprastanza cumünala da Scuol la de-
cisiun da relaschar üna zona da planisa-
ziun per l’areal Coop (parcella 179). Jon 
Carl Stecher, il manader dals uffizis 
tecnics dal cumün da Scuol, declera che 
cha quai significha. 

Da butias fin abitaziuns
L’areal dal Coop as rechatta actual-
maing illa zona centrala dal cumün: 
«Qua as poja far vairamaing tuot, da bu-
tias fin abitaziuns», disch Stecher. Cau-
sa cha l’anteriura butia dal Coop es si-
tuada d’immez cumün, in stretta 
vicinanza dal Bogn Engiadina (BES) es 
quist areal, sco ch’el disch, eir d’interess 
public: «Far abitaziuns sün quist areal 
füss d’interess unicamaing privat, per-
quai less il cumün s-chaffir qua üna zo-
na chi resguarda ils interess publics o 
eir turistics.» Cul böt cha’l cumün haja 
«sün basa da la definiziun da la zona 
correspundenta» pled in chapitel in 
quai chi reguarda l’avegnir da l’areal dal 
Coop ha la suprastanza relaschà üna 
zona da planisaziun pella parcella 179. 

Ils proprietaris ed oters han uossa l’oc-
casiun da far recuors schi nu sun perin-
clets cun quista zona da planisaziun. 
«Al cumün dà quella zona la pussibiltà 
da ponderar che chi’s farà sün quel 
areal», manzuna Jon Carl Stecher, «for-
sa cha’l BES as sviluppa da maniera 
ch’el dovress ulteriur spazi, perquai 
lessna tegner liber intant quist areal.» 

Annullà il permiss per Cerea
La suprastanza cumünala da Scuol ha 
comunichà implü eir ch’ella haja decis 

da nu dar il permiss a l’investur talian 
Marcello Cerea da sistir l’actività da fa-
brica sün l’areal Chaschiners. Marcello 
Cerea vaiva survgni duos jadas üna pro-
lungaziun dal permiss da fabrica per 
realisar seis proget. Tenor ledscha nu po 
il cumün til prolungar üna terza jada. 
Perquai ha annullà la suprastanza il per-
miss da fabrica. Cerea po recuorrer cun-
ter quista decisiun pro’l Güdisch ad-
ministrativ chantunal.

 L’anteriur cumün da Ftan vaiva fat 
dal 2013 la dumonda a la Regenza d’ap-

L’anteriura butia dal Coop es situada d’immez il cumün da Scuol, güst sper il Stradun.   fotografia: Flurin Andry

provar la revisiun totala da la planisa- 
ziun cumünala. L’on passà in gün han 
las Pendicularas Motta Naluns inoltrà 
la dumonda da fabrica per realisar üna 
lingia d’aua our dal Tasnan e fabrichar 
üna staziun da pumpar i’l cuntegn da 
Saduas/Suot Duas. Quel lö as rechatta 
però illa zona da la protecziun da la 
cuntrada. Per cha quist intent possa 
gnir realisà sto il cumün confermar 
d’esser perinclet cun el e dumandar a la 
Regenza da sistir l’approvaziun da la zo-
na da protecziun da la cuntrada corre-

spundenta. La suprastanza va daperüna 
cun quai e fa quella dumonda a la Re-
genza. 

L’anteriur cumün da Sent vaiva rela-
schà üna zona da planisaziun pella dü-
rada da duos ons, fin la fin d’avrigl 
2015. Quella zona d’eira gnüda appro-
vada da la Regenza. Siond cha la plani-
saziun da Sent nun es amo finida ha de-
cis la suprastanza cumünala da 
dumandar a la Regenza üna prolunga- 
ziun da la zona da planisaziun per ulte-
riurs duos ons.  (anr/fa)

Prüm on da gestiun pella nouva direcziun
La Gurlaina SA preschainta ün quint equilibrà

La halla da glatsch Gurlaina a 
Scuol vain manada daspö ün on 
d’üna nouva squadra da  
direcziun. Per l’on 2014 ha  
pudü gnir preschantà ün quint 
equilibrà.

Al cumanzamaint da gün da quist on 
ha lö la radunanza generala ordinaria 
da la società gestiunaria da la halla da 
glatsch a Scuol, la Gurlaina SA. A cha-
schun da quella pudarà Leta à Porta-
Ritz, daspö ün on la presidenta dal cus-
sagl administrativ da la Gurlaina SA, 
preschantar ün quint equilibrà. Quel 
serra pro ün rechav da s-chars 326 800 
francs cun ün guadogn da 60 francs. Il 
guadogn gnarà transferi al nouv quint.

Investiziuns ill’infrastructura
Da prümavaira passada han stuvü gnir 
fattas lavuors da sanaziun vi da l’indriz 
da sfradar. Üna sfessa chi d’eira gnüda 
chattada ha chaschunà gronds cuosts. 
«I’d es i relativmaing lönch a chattar la 
causa da quista sfessa», disch Gerhard 
Hauser, daspö gün 2014 il directer da la 
Gurlaina SA, «las reparaturas han 
uschea dürà ter lönch ed ils cuosts sun 
consequentamaing stats ots.» Las inve- 
stiziuns pel mantegnimaint da l’infra-
structura es ün dals gronds posts d’ex-
pensas da la halla da glatsch a Scuol. 
Hauser intuna l’importanza da 
quist’incumbenza: «Üna da las grondas 
sfidas ed ün da noss böts principals es 
da mantgnair la tecnica e l’infrastructu-

ra da la halla da glatsch sün ün ot ni-
vel.» Ils mezs finanzials chi vegnan 
dovrats sun tenor el investiziuns per 
l’avegnir: «L’infrastructura pretenda 
grondas investiziuns pel mumaint, el-
las rendan però a lunga vista.» La halla 
da glatsch es tenor la ledscha d’energia 
ün grond consüment. Ella ha perquai 
l’obligaziun legala da trar masüras per 
spargnar energia. «Nus sottascrivaran, 
in collavuraziun cul Bogn Engiadina e 
l’Ospidal, üna cunvegna da mera 

cull’Agentura d’energia per l’econo-
mia,» disch Hauser. Eir quistas in-
vestiziun rendaran pür in avegnir.

Chomps da trenamaint
Fich importantas pella gestiun da la 
halla da glatsch a Gurlaina sun las diffe-
rentas occurrenzas dürant l’on. In prü-
ma lingia sun quai chomps da trena-
maint da squadras da hockey. Ils blers 
chomps han lö vers la fin da la stà e 
d’utuon avant co cha la stagiun da  

La nouva direcziun da la Gurlaina SA po preschantar ün quint equilibrà.   fotografia: Rest Giacun Dermont

hockey cumainza. «L’on 2014 vain nus 
pudü bivgnantar a Gurlaina 18 equipas 
da hockey, pelplü squadras da juniors o 
da ligas plü bassas chi’s preparaivan 
pella stagiun. L’on 2015 s’ha annunzia-
da eir la squadra dal ZSC da Turich,» 
disch Gerhard Hauser. Ils clubs chi ve- 
gnan in Engiadina Bassa predschan 
fich las pussibiltats multifaras cha la re-
giun spordscha i’l segmaint da sport. 
Sper il trenar sül glatsch sun quai per 
exaimpel turas da velo da muntogna o 

eir ils bogns da Scuol. Ils sportists cha la 
halla da glatsch attira culs chomps da 
trenamaint pisseran uschè per ün aug-
maint da las pernottaziuns e portan 
plüvalur a tuot la regiun. Eir gruppa- 
ziuns da patinagi artistic han fingià per-
fecziunà lur piruettas a Gurlaina. L’on 
2014 però nun ha ingüna uniun da 
quel sport fat la visita a Scuol. «Pel pati-
nagi artistic douvra ün glatsch plü fin,» 
declera Hauser, «davo cha hockeyaners 
sun stats sül glatsch nu’s poja plü til 
dovrar pel patinagi artistic.»

Occurrenzas portan guadogn
Tanter marz e gün nu vain fat ingün 
glatsch a Gurlaina. Dürant quel temp 
vain la halla datta a fit per diversas oc-
currenzas ed evenimaints. «Ün da noss 
böts es da ragiundscher entradas uschè 
otas sco pussibel cun occurrenzas d’ex-
terns», disch Hauser. La plü importanta 
occurrenza es il «Bike-Maraton» in- 
tuorn il Parc Naziunal chi ha lö d’instà. 
Per pudair preschantar minch’on ün 
quint equilibrà es la società da gestiun 
Gurlaina SA dependenta eir in avegnir 
dal sustegn dal man public. Ils cumüns 
da Guarda fin Samignun sustegnan la 
halla da glatsch totalmaing cun 
145 000 francs ad on. «Sainza l’import 
dals cumüns nu pudess la halla da 
glatsch gnir manada», declera Gerhard 
Hauser, «ella fuorma però üna part im-
portanta da la sporta turistica da la re- 
giun.»  (anr/rgd)

La radunanza generala da la Gurlaina SA ha lö in 
gövgia, als 4 da gün, a las 20.00, illa halla da 
glatsch a Scuol. 



In der Zwischensaison offen

WIR SIND AUCH
IN ZUKUNFT
FÜR SIE DA!

Öffnungszeiten
im Monat Mai

Mo - Fr
09.00 - 12.00
14.00 - 18.00
Sa
09.00 - 12.00

Tel. 081 842 63 89
Fax 081 842 81 31
papeterie-schocher.ch

PAPETERIE BÜCHER
PONTRESINA

176.800.320

Klassische Küche mit Frischprodukten, 
abwechslungs- und ideenreich. 

Mittagsmenü ab CHF 16.50

Gemütliche Arvenstübli für Familien- 
und Firmenfeiern. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Familie Jurczyk

Hotel Saluver
7505 Celerina

Tel. +41 81 833 1314

IHR ZUHAUSE IM ENGADIN 
365 TAGE IM JAHR

www.saluver.ch
176.800.318

Das Apéro-Stübli ist in der
Zwischensaison auch geöffnet!

auch im
mai Offen:

Samstag

nachmittag

geschlossen

Mo-Fr 8.00-12.00 13.30-18.30
Sa 8.00-12.00

Cho d’Punt 47
7503 Samedan

SaiSOneröffnung

Tel. 081 852 34 34
www.woma-samedan.ch

gartenmöbel
VORANZEIGE: Neueröffnung ab 1. Mai

che belloo Hundesalon
Gallaria Caspar Badrutt 52, St. Moritz

Voranmeldungen: che.belloo@bluewin.ch
Info: Telefon 079 768 30 54

176.800.446

KINDER-BERGSPORT-BEKLEIDUNG

GRUBERS

EUROBONUS

Immer gut bedient

NEU BEI UNS:

GRUBER SPORT – Pontresina
Mo–Fr 8.00–12.00/14.00–18.30 (Sa bis 16.00 Uhr)

081 842 62 36 – gruber-sport.ch

Gruber Sport gibt Währungsvorteile an Sie weiter!



In der Zwischensaison offen

Fotos Hintergrund: Shutterstock

Mitteilung
an unsere werte Kundschaft
In der Zeit vom 2. Mai bis und mit 30. Mai bleibt unser
Geschäft jeweils
am Montagvormittag und Samstagnachmittag geschlossen.
Ab 1. Juni nur Montagvormittag geschlossen.
Wir danken für Ihr Verständnis.

Eisenwaren- und Haushaltartikel, St. Moritz
Telefon 081 833 49 50, Telefax 081 833 36 70
Mail: rud.eichholzer@bluewin.ch

Im Schlüsselservice/Tresore und Tierartikel-Shop an der
Via Maistra 41 haben wir vom 2. bis 23. Mai am Samstag
und Montag geschlossen. Keine Betriebsferien.

Telefon 081 833 83 80, Fax 081 833 13 75
176.800.319

Edith Sappl
Caspar Badrutt
Tel. 081 833 14 75

Scho wieder isch Feriazit,
und ihr alli fared wit.
I bliba do und warte dihai,
bis ihr brubrännt chömed hai.

I freuä mi, Edith
176.800.353

Unser Verkaufsgeschäft 
in St. Moritz Dorf ist 
von Montag bis Freitag 
geöffnet: 8 bis 12  Uhr / 
14 bis 18.30 Uhr

Nur in Samedan im Coop-Gebäude, the Lion,
bis Ende Mai (Montag und Donnerstag geschlossen)

Produzenten-Lager-Liquidation
Frühlings- und Sommermode
für Damen, Herren und Kinder

Pro Stück Fr. 10.– / Fr. 15.– / Fr. 35.–
Sommer-Dekorationen bis 50 %

176.800.184

Der geheime Tipp!

Baby Rose Engadin
Auch im Mai sind wir für Sie und Ihre Kinder da:
Öffnungszeiten vom 4. bis 30. Mai 2015:
– Montag und Dienstag 14.30 bis 18.30 Uhr
– Mittwoch und Donnerstag Ruhetag
– Freitag 14.30 bis 18.30 Uhr
– Samstag 09.30 bis 12.00/14.30 bis 17.00 Uhr

Via da la Staziun 38
CH-7504 Pontresina
Telefon +41 (0)81 834 57 00
Fax +41 (0)81 834 57 01
E-Mail br@babyengadin.ch
www.babyengadin.ch

176.799.973

Mai-Ferienspezial: 10% auf das gesamte Sortiment

Von wegen
Zwischensaison:

Wir verwöhnen Sie durchwegs
mit Spargel, Bärlauch

und köstlichen Evergreens!

Willkommen im Colani Stübli!
Täglich geöffnet für Mittag-

und Abendservice.

Familie Thomas Walther
7504 Pontresina

Telefon 081 839 36 26
www.hotelsteinbock.ch

176.800.294

Öffnungszeiten Gärtnerei Somplaz 2015
Zwischensaison Saison

27. April bis 23. Mai: ab 26. Mai:

Mo – Fr  14.00 – 17.00 Mo – Fr 08.00 – 12.00
Sa   geschlossen   13.30 – 18.00
   Sa  08.00 – 17.00
     durchgehend

Wir sind zu den Bürozeiten telefonisch unter 081 833 40 39 erreichbar.
www.michael-pfaeffl i.ch pfaeffl i@michael-pfaeffl i.ch

 Michael Pfäffli    I Via Palüd 4 I 7500 St. Moritz I 

 AG

         Gärtnerei  Landschaftspflege  Hauswartung  Schneeräumung 
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Bogenschiessen: Eine faszinierende Randsportart
Reto Böhlen, Grenzwächter und leidenschaftlicher Bogenschütze

Bogenschiessen ist eine Rand-
sportart. Nichtsdestotrotz setzt 
sich Reto Böhlen engagiert für 
seine Leidenschaft ein.

MARIE-CLAIRE JUR

Bogenschiessen ist ein Randsport und Re-
to Böhlens liebstes Hobby. Seit 21 Jahren 
lebt der aus dem bernischen Münsingen 
zugezogene Böhlen im Unterengadin. Ur-
sprünglich hatte er Bäcker-Konditor ge-
lernt und war nach seiner Ausbildung 
zum Grenzwächter nach Martina ge-
kommen. Die Grenzwacht und die Liebe 
– Böhlen hat eine Münstertalerin geheira-
tet – liessen ihn hier seine neue Heimat 
finden. Von Berufs wegen kann Böhlen 
mit Pistole und Gewehr bestens umge-
hen, aber am liebsten greift er zum Pfeil-
bogen, als Wettkampfschütze zu seinem 
3D-High-Tech-Gerät, hie und da auch 
zum Langbogen aus Holz. «Bogeschiesse 
isch en ruige Sport. Es chlöpft nid, es 
tätscht nid». Ausserdem verbringe man 
Stunden in der Natur und bewege sich. 
«Es gibt für mich nichts schöneres, als 
morgens um sieben nach Sur En zu fah-
ren, durch den Wald zu streifen und zu 
trainieren. Das Handy ist abgeschaltet 
und die Ruhe himmlisch», sagt Böhlen, 
der am Bogenschiessen auch das Wech-
selspiel zwischen Spannung und Ent-
spannung schätzt. 2005 ist er dem Verein 
«Archers d’Engiadina» beigetreten, der 
seit 2000 besteht.
Nur gerade sechs Männer und eine 
Frau des Vereins sind aktiv, darunter 
zwei Jugendliche. Sie betreiben das  
Bogenschiessen mit einer gewissen 
Ambition. Böhlen ist einer von ihnen, 
wird Ende August auch die Welt-
meisterschaft bestreiten, zusammen 
mit seinem vierzehnjährigen Sohn Fla-
vio, der seit einigen Jahren laufend Tur-

nier-Titel einheimst. Kürzlich hat Reto 
Böhlen die Trainer-C-Ausbildung ab-
solviert, die Basis für den Werdegang 
zum Bogenschiess-Trainer. Ob er aber 
seine Ausbildung weitertreiben wird, 
ist fraglich. Es sei schwierig, Nach-
wuchskräfte zu mobilisieren. «Bei den 
Ferienspasskursen, die ich im Unteren-
gadin gebe, bekomme ich viel positives 
Echo. Die Eltern fragen jeweils, wann 
sie ihre Kinder ins Training geben kön-
nen». Doch Böhlen will seine Freizeit 
nicht einfach für Fun-Trainings her-
geben. «Spass ist ok und eine wichtige 
Motivation, aber das genügt mir 
nicht». Von den Jungen erwartet er ei-
nen gewissen Ehrgeiz und den Willen, 

besser werden zu wollen. Für diesen 
Typ Bogenschützen setze er sich auch 
gerne ein. Doch die Randsportart hat 
einen schweren Stand. «Es gibt in der 
Ostschweiz kein Regionalkader für den 
Nachwuchs. Wer weiterkommen will, 
muss für die Trainingszusammenzüge 
des Nationalkaders jeweils nach Neu-
enburg». Kein leichtes Unterfangen 
und eine Belastung für die Eltern, die 
viel Zeit und Geld aufwenden müssen, 
um ihren Schützlingen eine Sport-
lerkarriere im Bogenschiessen zu er-
möglich. Böhlen erlebt diese Situation 
jetzt eins zu eins mit seinem talentier-
ten und ehrgeizigen Sohn. «Wir sind 
einfach zu weit weg, wirklich eine 

Reto Böhlen organisiert mit seinen Vereinsmitgliedern regelmässig das Pfingstturnier in Sur En und ist selbst Wettkampfschütze. Foto: Marie-Claire Jur

Randregion», stellt Böhlen fest. In die-
ser Randregion wird den Bogenschüt-
zen aber einer der schönsten Aus-
senparcours geboten. 151 Schützen 
und Schützinnen, mehrheitlich aus 
der Schweiz, Österreich, Deutschland 
und Italien, aber auch aus Tschechien 
schätzen das Pfingstturnier, das Böh-
len zusammen mit den Vorstands- und 
Vereinsmitgliedern ausrichtet. In ei-
nem wunderschönen lichten Wald-
stück bei Plan Muligns hat er dieses 
Jahr einen Parcours mit 28 Zielen ein-
gerichtet. In Gruppen sind die Wett-
kämpfer unterwegs und schiessen je 
nach Bogen- und Alterskategorie, res-
pektive Schützenniveau aus ver-

schiedenen Distanzen und Winkeln 
heraus auf Wildenten, Hirsche, Wild-
schwein und anderes Gummigetier. 
Ganze Familien mit mehreren kleine-
ren Kindern sind mit von der Partie. 
Ein Europa- und Weltmeister ist mit 
seinem Carbon-Geschätzt unter ih-
nen, aber auch Nostalgiker mit selbst-
gefertigten Langbögen aus Holz. Die ei-
nen nehmens etwas lockerer und 
plaudern, die anderen sind wortkarg 
und bleiben in der Konzentration für 
den nächsten Schuss. «Bogenschiessen 
ist ein geselliger Sport, einer für die 
ganze Familie, für alle Altersklassen 
und Gesellschaftsschichten», sagt 
Böhlen. 

«Schachspielen ist ein zeitintensives Hobby»
In Celerina fand das 9. Pfingst-Open der Schachspieler statt

28 Schachspieler, darunter sie-
ben Engadiner, machten am  
9. Pfingst-Open in Celerina den 
Sieger unter sich aus. Wobei die 
Schachszene in der Region 
selbst eher abnehmend ist. 

STEPHAN KIENER

Das Hotel «Alte Brauerei» in Celerina 
wird zum Schach-Mekka. Im Spielsaal 
ist es mucksmäuschenstill, die Kon-
trahenten an den Brettern sind höchst-
konzentriert. Hirntraining par excel-
lence ist das Spiel mit König, Dame, 
Läufer, Springer, Turm und Bauern auf 
den 64 Feldern. «Schach ist ein zeit-
intensives Hobby», sagt der St. Moritzer 
Toni Paganini, der beim Pfingst-Open 
zusammen mit seinen Kollegen vom 
Schachclub Engiadina als Organisator 
auftritt. Acht unter 20-jährige sind die-
ses Jahr in Celerina dabei. Sieben Enga-
diner nehmen die Herausforderung an, 
u.a. gegen drei Teilnehmer aus 
Deutschland und zwei aus Italien: «Das 
ist eine Premiere, Italiener hatten wir 

hier noch nie», freut sich Paganini, der 
auch Präsident des Schachclubs Enga-
din ist, über die Internationalität des 
Turniers. Bestklassierter Spieler am 
Pfingst-Open ist Benedikt Hasenohr 
(FIDE-Meister, siehe Kasten). 

Sieben Engadiner dabei
Felix Schwab aus S-chanf, Andri Ar-
quint aus Samnaun, Silvio Grass aus Sa-
medan, Andri Luzi aus Cinuos-chel, 
Willi Ingold aus Zuoz, Göri Klainguti 
aus Samedan und Andri Paganini aus 
St. Moritz, sind die sieben aus der Re-
gion. Neue Spieler im Engadin zu ge-
winnen ist schwierig. «Die Schach-
szene war zuletzt abnehmend» 
bedauert Toni Paganini. Der Grund sei 
vor allem in der Abwanderung der Jun-
gen zu finden. Die meisten würden im 
Unterland ein Studium aufnehmen. In 
der Mannschaftsmeisterschaft spielt 
der Schachclub Engadin in der 2. Liga 
(vierthöchste Klasse), nachdem man in 
erfolgreichen Zeiten sogar Nationalliga 
B spielen konnte. 

Um die Basis wieder zu verbreitern, 
hat der Schachclub Leute zum «Trai-
ning» eingeladen, die hobbymässig 
spielen. Per SMS wird diesen mitgeteilt 
wo am Abend Schach gespielt wird. Der 
Erfolg war bisher mässig, wie Paganini 
zugibt. Angesprochen habe man auch 
schon die Schulen, aber ohne Schach-
spielende Lehrer sei kein Erfolg zu er-
warten. Dabei sei Schach als Hirn- und 
Konzentrationstraining optimal. 

Kein Interesse beim Tourismus
Das Open in Celerina wird bewusst an 
Pfingsten angesetzt, weil dann drei Ta-

ge hintereinander gespielt werden 
kann. Ansonsten müssten die Spieler 
jeweils Ferien nehmen, um ein Turnier 
austragen zu können, erklärt Paganini. 

Ein zweites internationales Schach-
turnier wird jeweils im Oktober in Zuoz 
organisiert. Es gab aber Zeiten, in de-
nen das Engadin sich als Organisator 
der Schweizer Schachmeisterschaften 

Der St. Moritzer Toni Paganini ist Präsident des Schachclubs Engadin und Organisator beim Pfingst-Open der Schach-
spieler in Celerina.    Foto: Stephan Kiener

auszeichnete (Silvaplana, Pontresina, 
Scuol z.B.). 2018 hätte man gerne die 
Titelkämpfe wieder ins Oberengadin 
geholt, doch seitens der touristischen 
Interessenz «bestand null Interesse», 
wie es Toni Paganini formuliert. Ange-
sichts der Erfahrungen früherer Jahre 
mit jeweils 4000 Übernachtungen und 
einer hohen Wertschöpfung im Monat 

Juli, zeigte sich der St. Moritzer ei-
nigermassen konsterniert über diese 
Reaktion seitens des Tourismus'. 

Das Celeriner Pfingst-Open ging ges-
tern Montagmittag nach Redaktions-
schluss dieser EP zu Ende. Die Resultate 
folgen in der Donnerstagausgabe. 

www.schach-engadin.ch

FIDE-Meister
FIDE-Meister (Abkürzung FM) ist ein Ti-
tel für schachliche Leistungen, der 
durch den Weltschachbund FIDE auf 
Lebenszeit verliehen wird. Höher klas-
siert sind nur der Grossmeister und der 
Internationale Meister.  (ep)



Die Spezialisten für Training,
Fitness und Gesundheit

Krafttraining 
für Outdoor-Sportarten
Unsinn- oder doch der 
Schlüssel für mehr Spass 
am Sport im Freien?
Kennen Sie das? Dieses Gefühl, Ihnen geht bergauf die Kraft 
aus. Diese Schwere in den Beinen oder die verloren gegan-
gene Leichtigkeit des Anfangs. Egal, ob mit dem Velo, beim 
Joggen, auf dem Bike oder beim Wandern: die Kraft spielt 
bei vielen Outdoorsportarten eine entscheidende Rolle, um 
ihn effektiv und mit Spass ausüben zu können.

Aber was genau ist nun diese Kraft? Und wichtiger noch, wie 
können Sie diese am besten trainieren?

Kraft ist ganz allgemein gesagt, eine physikalische Grösse, 
welche Körper beschleunigen oder verformen kann. Mit ihr 
kann ein Körper Arbeit verrichten und seinen Energiewert 
verändern. Kraft brauchen wir bei jeder Bewegung! Haben 
wir viel von dieser, fällt uns Bewegung leichter, wir sind 
belastbarer und die Verletzungsgefahr sinkt. Muskeln sind 
stärker, Sehnen und Bänder widerstandsfähiger und die Wir-
belsäule geschützter.

Wie können wir nun diese so wichtige konditionelle Fähig-
keit trainieren?
Wie bei Training allgemein ist es wichtig, den Körper einem 
sogenannten überschwelligen Reiz auszusetzen, um ihn 
aus dem Gleichgewicht zu bringen. Die Trainingsintensität 
spielt also eine Rolle. Darüber hinaus ist die Regelmässigkeit 
entscheidend, denn ein durch Training ermüdeter Muskel 
braucht Pause. Diese sollte jedoch nicht zu lang werden.

Ausgewogen sollte das Training ausserdem sein. Sportartspe-
zifi sche Übungen und allgemeine Übungen werden mitei-
nander gezielt kombiniert. So reicht die Kraft im Bein am 
Berg, aber auch der Rest des Körpers kann stabilisieren und 
so z.B. Unebenheiten auf der Strecke ausgleichen. Des Wei-
teren sollten Sie darauf achten, Ihren Körper ganzheitlich zu 
trainieren. Die Rumpfmuskulatur nimmt hierbei eine beson-
dere Stellung ein.
Trainingsintensität, der Umfang und die Variation der 
Übungen sollten alle 6 bis 8 Wochen überdacht und kont-
rolliert werden.

Gezielt eingesetzt werden Sie schon bald den Unterschied 
spüren und haben einen «kräftigen» Schritt in Richtung Spass 
und verletzungsfreier Outdoorsport getan. Wir beraten Sie 
gerne!

Ihr Gut Training Team

     Alpin Gärtnerei Celerina
   Pfl anzen    Samen   Gartenpfl ege
   Montag bis Freitag: bis 18.00 Uhr
  Samstag: bis 16.00 Uhr
          Lieferung ab Celerina oder ab Filisur ins
        ganze Engadin 
      Dieses Jahr infolge Bauarbeiten kein
     Blumenmarkt Hotel Sonne St. Moritz

 Tel. 081 833 44 29
gartencenter@schutzfi lisur.ch

Verkaufsgärtnerei
Somplaz, St. Moritz

Sie sind herzlich 
eingeladen zur

15. traditionellen

Garten-Grill-Party
in unserer Verkaufsgärtnerei am

Mittwoch, 3. Juni 2015
von 11.00 bis 19.00 Uhr

| www.michael-pfaeffli.ch | Tel. 081 833 40 39 |
176.800.657

Zu vermieten in St. Moritz-Bad per 
sofort oder nach Vereinbarung

1½-Zimmer-Dachwohnung 
mit Balkon
Fr. 1200.– inkl. NK, Aussenpark-
platz und Kelleranteil
Tel. 079 213 97 16

176.800.791

Sent

3½-Zimmer-Wohnung
An ruhiger, sonniger Lage zu 
vermieten (kann auch als Zweit-
wohnung gemietet werden). 
Tel. 079 357 85 76 176.800.815

SEEUFERREINIGUNG
Am Samstag, 30. Mai 2015

Wir treffen uns: 
in Sils Baselgia bei der Brücke
in Maloja beim Bootssteg
Beginn: 09.00 Uhr 
(bei jeder Witterung!) 
Anschliessend gemeinsames 
Mittagessen.

Bei Fragen wenden Sie 
sich bitte an:
Antonio Walther, Plaun da Lej
Tel. 081 826 53 50

176.800.025

Zu vermieten in Samedan ganz-
jährig ab 1. Juni 2015 oder nach
Übereinkunft nähe Bhf.
4½-Zimmer-Wohnung
in Zweifamilienhaus 110 m2, 
zwei Nasszellen, moderne Küche, 
Balkon, mtl. Fr. 2 150. – inkl. NK, 
Tiefgaragenplatz mtl. Fr. 150.–
Tel. 079 792 92 56

176.800.772

Ab 1. Juni oder nach Vereinba-
rung in Samedan zu vermieten

2½-Zimmer-Wohnung
an ruhiger Lage mit einem PP.
Tel. 079 398 33 39

176.800.797

Gratis Pferdebox
mit zwei Weiden gegen Betreu-
ung eines Pferdes.
Tel. 079 215 51 66, stmoritz-pferde.ch
Pferderesidenz Islas 1, Samedan

176.800.430

Fotowettbewerb
Mitmachen & gewinnen!
Thema «Ferienfoto 2015»  Einsendeschluss: 21. Juni 2015  Infos: www.engadinerpost.ch

© Artur Marciniec/fotolia.com

Mitreden

Die Zeitung der Region

Auf
Chiffre-
Inserate 

kann 
keine 

Auskunft 
erteilt 

werden

Inseraten-Annahme 
durch 

Telefon 081 837 90 00

Für Drucksachen 
081 837 90 90

Die Sportzeitung des Engadins.

Ja, ich will die Informationen über das Engadin, das Samnaun und
das Val Müstair aus erster Hand.

Die EP/PL bietet Ihnen folgende Abo-Möglichkeiten:

Digital:
– Probe-Abo für 4 Wochen für Fr. 20.– – Vierteljahres-Abo für Fr. 107.– 
– Halbjahres-Abo für Fr. 131.– – Jahres-Abo für Fr. 188.–

Kombi (Print und Digital):
– Probe-Abo für 4 Wochen für Fr. 30.– – Vierteljahres-Abo für Fr. 157.– 
– Halbjahres-Abo für Fr. 193.– – Jahres-Abo für Fr. 279.–

Ihr EPdigital- oder Kombi-Abo abonnieren Sie unter:
www.engadinerpost.ch/digital

Print:
 ein Kennenlern-Abonnement für 4 Wochen für Fr. 20.–
 ein Vierteljahres-Abonnement für Fr. 107.–
 ein Halbjahres-Abonnement für Fr. 131.–
 ein Jahres-Abonnement für Fr. 188.–

(Auslandspreise auf Anfrage)

Name:
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Strasse:
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Unterschrift:
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Für telefonische Bestellungen: 081 837 90 80 oder 081 861 01 31
Mail: abo@engadinerpost.ch
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Aus den Verhandlungen des Gemeindevorstandes
La Punt Chamues-ch 
Folgende Geschäfte hat 
der Gemeindevorstand 
von La Punt Chamues-ch 
behandelt:

Chesa a l’Ur dal God in 
Chüderas: Im Zusammenhang mit dem 
Um-/Ausbau der Chesa a l’Ur dal God 
in Chüderas wird der Grenzabstand zur 
Gemeinde- parzelle Nummer 315 nicht 
eingehalten. Somit ist ein ent-
sprechender Dienstbarkeitsvertrag ab-
zuschliessen, welcher grundbuch-
amtlich anzumer- ken ist. Der 
vorliegende Dienstbarkeitsvertrag zwi-
schen der Politischen Gemeinde La 
Punt Chamues-ch, als Eigentümerin 
der Parzelle Nummer 315 und Hans 

Jörg Zingg, als Eigentümer der Parzelle 
Nummer 323, regelt das Näherbaurecht 
für den Anbau zum Wohnhaus. Der 
Dienstbarkeitsvertrag wird ohne Än-
derungen genehmigt.

 Beschneiung La Punt Chamues-ch: 
Die Aufsichtskosten der künstlichen 
Beschneiung sind sehr hoch. Unser 
System mit lediglich einer Schnee-
kanone, anfällig auf Wind und Ver-
eisung, ist personalintensiv und muss 
ständig überwacht werden. Genau 
dasselbe in Zuoz. Wegen den hohen 
Aufsichtskosten wurde nach alternati-
ven Lösungen gesucht. Die Firma 
Technoalpin hat ein Angebot unter-
breitet, welches den Ersatz der beiden 
Schneekanonen von Zuoz und La 

Punt Chamues-ch, die Lieferung einer 
mobilen Pumpe für La Punt Chamues-
ch, sowie der Software für die Daten-
übertragung mit Funk beinhaltet. Die 
Kosten für das ganze Paket der Tech-
noalpin betragen 88 491.05 Franken 
Von diesen Kosten würden 10 000 
Franken über die Loipenkasse La Plaiv 
finanziert, eine Schneekanone würde 
die Gemeinde Zuoz anschaffen und 
für die Gemeinde La Punt Chamues-
ch sind die Anschaffung einer Schnee-
kanone und einer Pumpe vorgesehen. 
Die Kosten für La Punt Chamues-ch 
betragen rund 47 000 Franken. Der 
Vorstand beschliesst, die Anschaffung 
der Schneekanone und der Pumpe 
vorzunehmen. 

Rundloipe Seglias: Im bewilligten 
Masterplan Loipen des Oberengadins 
ist unter anderem vorgesehen, dass die 
Loipe zwischen La Punt Chamues-ch 
und Zuoz bis spätestens am 23. Dezem-
ber erstellt sein soll. Dies wurde jedes 
Jahr umgesetzt; bei Schneemangel mit 
Kunstschnee von Zuoz und La Punt 
Chamues-ch. Zuoz bietet neben der 
Verbindung nach La Punt im Resgia-
Areal eine Rundloipe an. Gemäss Mas-
terplan wird diese bis am 15. Dezember 
erstellt. In La Punt Chamues-ch wurde 
bisher auf eine Rundloipe verzichtet. 
Wegen Schneemangel wurde über die 
Weihnachtstage die Rundloipe Seglias 
mit Kunstschnee erstellt. Das Zusatz-
angebot wurde sehr geschätzt und hat 

sich bestens bewährt. Die Kosten für die 
Erstellung dieser Kunstschneeloipe be-
laufen sich auf rund 20 000 Franken. 
Aufgrund der durchwegs positiven Re-
aktionen beschliesst der Vorstand, den 
Masterplan Loipen, Teil Gemeinde La 
Punt Chamues-ch, wie folgt an-
zupassen: Bis am 15. Dezember Rund-
loipe Seglias erstellen. Bis am 23. De-
zember Loipenverbindung nach Zuoz 
erstellen (zusammen mit den Plaiv-Ge-
meinden).

Diverse Beiträge: Folgende Vereine 
und Anlässe werden finanziell unter-
stützt: Samariterverein La Plaiv, Cha-
pella Open Air, St. Moritzer Jubiläums-
Concours Hippique, Sinfonia Engiadina 
sowie die Kinderchor-Projektwoche. (un)

Aus den Verhandlungen des Gemeindevorstandes
Silvaplana Im April und 
Mai 2015 wurden vom 
Gemeindevorstand unter 
anderem folgende Ge-
schäfte behandelt, bezie-
hungsweise folgende Be-

schlüsse gefasst:
Baubewilligungen: Giovanna Maria 

Rusconi, Silvaplana-Surlej wird bewil-
ligt, auf der Parzelle Nr. 799 die be-
stehende Garage abzubrechen und am 
gleichen Standort eine neue Doppelga-
rage mit Abstellfläche aufzubauen. 
Charlotte von Salis wird die Bewil-
ligung erteilt, die Liegenschaft von Sa-
lis auf der Parzelle Nr. 1937, Silvaplana 
energetisch zu sanieren. Dabei sind fol-
gende Arbeiten vorgesehen und mit 
Auflagen bewilligt: Einbau einer Wär-
mepumpe, Ersatz der bestehenden 
Fenster, Aussendämmung der Nord-
fassade, innere Dämmung, Ausnahme-
bewilligung in Sachen Energievor-
schriften. Da die Liegenschaft von Salis 
gemäss Gestaltungsplan geschützt ist 
wurde der kantonale Denkmalpfleger 
für das Bauvorhaben beratend zu-
gezogen. 

Veranstaltungen und Beiträge: Die 
Engadiner Kantorei organisiert und fi-
nanziert die kulturelle Förderung be-
gabter, musikalischer Leute. Die tradi-
tionelle Chorwoche, mit Konzert- 
tournee 2015 findet in diesem Jahr vom 
11. bis 25. Juli in der Academia Engiadi-
na in Samedan statt. Am Montag, 
 20. Juli 2015, findet wiederum ein Kon-
zert in der evangelischen Kirche in  
Silvaplana statt. Die Gemeinde unter-
stützt dieses Konzert finanziell. Das Ski 
Racing Team, Silvaplana organisiert in 
diesem Sommer (22. Mai bis 2. Ok-
tober) wiederum ein öffentliches JO-
Kondi-Training. Es ist, wie bereits im 
letzten Jahr, vorgesehen, den Kindern 
im Sommer 2015 ein professionelles 
Training im Sportzentrum Mulets, Sil-
vaplana anzubieten. Das Training fin-
det wöchentlich am Freitagabend zwi-
schen 16.30 Uhr und 18.00 Uhr statt. 
Die Gemeinde überlässt den Organisa-
toren die Sportfelder in der Sportanlage 
Mulets im Rahmen des letzten Jahres 
kostenlos für das Kinder-Sommerpro-
gramm. 

Bewilligungen: Dem Surfclub Silvapla-
na werden folgende Bewilligungen er-
teilt: Erster Clubregatta-Samstag, 20. Juni 
2015, zweiter ClubregattaSamstag, 29. 
August 2015. Die traditionelle Windsurf-
Börse findet am Samstag, 18. Juli 2015 auf 
dem Areal des Surfzenters statt. 

Arbeitsvergaben: Wärmeverbund 
Schulhaus, Silvaplana: Am 11. Septem-
ber 2013 hat die Gemeindeversamm-
lung einen Kredit über 220 000 Franken 
für die Erweiterung des Wärmever-

bundes Holzschnitzelheizung Schul-
haus inklusive zusätzlichem Wär-
mespeicher bewilligt. Für den Einbau 
einer Ölheizung (Spitzenbrecher) im 
Heizungsraum des Schulhauses inkl. 
Öltank und Anschlussarbeiten der Par-
zelle Nr. 22 werden die Arbeiten an die 
Firma K+M Haustechnik AG, Silvaplana 
vergeben. 

Belagsarbeiten Via da l’Alp, Silvapla-
na-Surlej: Die Belagsarbeiten der Via da 
l’Alp, Silvaplana-Surlej werden durch 
die Firma Walo Bertschinger AG, Same-
dan ausgeführt. 

Belagsarbeiten Via dal Zardin, Silva-
plana-Surlej: Die Belagsarbeiten der Via 
dal Zardin, Silvaplana-Surlej werden 
durch die Firma Kibag AG, Pontresina 
ausgeführt. 

Belagsarbeiten Via Prasüras, Silvapla-
na: Die Belagsarbeiten der Via Prasüras, 
Silvaplana werden durch die Firma  
Kibag AG, Pontresina ausgeführt. 

Dachunterfangung Bootshaus, Lej 
Suot, Silvaplana: Die Dachunterfan-
gung im Bootshaus am Lej Suot, Silva-
plana wird durch die Firma Gemmet 
Holzbau, Pontresina ausgeführt.

Chesa Utzinger, Silvaplana – Balkon-
sanierung: An den Balkonen im 1. und 
2. OG der Liegenschaft Utzinger, Silva-
plana wurden bereits im letzten Jahr 
Feuchtigkeitsrisse festgestellt. Die Ar-
beiten werden im Rahmen des Budgets 
2015 ausgeführt. 

Diverses: Das Amt für Natur und Um-
welt Graubünden informiert mit Fach-
bericht Nr. 2209-L über den Vollzug der 
Vorschriften zum Schutz vor nichtioni-
sierender elektromagnetischer Strah-
lung. Basisstationen von Mobilkom-
munikationsnetzen müssen nach 
Artikel 4 Abs. 1 NISV so erstellt werden, 
dass die Anlagegrenzwerte an allen Or-
ten mit empfindlicher Nutzung einge-
halten werden. Als Ort mit emp-
findlicher Nutzung gelten Wohn- und 
Arbeitsräume, Patientenzimmer in Spi-
tälern, Alters- und Pflegeheime, Schul-
zimmer, Kindergärten und Pausen-
plätze sowie Fläche unüberbauter 
Grundstücke, auf denen solche Nut-
zungen möglich sind. An Orten, die für 
Personen zugänglich sind, sind gemäss 
Artikel 13 NISV die Immissionsgrenz-
werte mit den Summierungsvor-
schriften einzuhalten. Auf der Parzelle 
Nr. 1967 im Gebiet God Albana, 
Champfèr sind 12 Antennen mit einer 
gesamten maximalen äquivalenten ab-
gestrahlten Leistung von 12400 Watt 
(ERP) im Frequenzband von 800 bis 
2100 MHz vorgesehen. Die Aufstellung 
der Antennen erfolgt auf einem ca. 
33.85 m hohen Hochspannungsmast. 
Die Höhe der Antennen (unterkant) 
über Boden beträgt im Minimum ca. 

19.65 m. Die Bestimmungen zum 
Schutz vor nichtionisierender Strah-
lung sind eingehalten. 

Ein junger Student möchte im Rah-
men seiner Maturaarbeit den Schutz-
unterstand Fuorcla Albana auf der Par-
zelle Nr. 1961 zwischen dem Piz Julier 
und dem Piz Albana, Silvaplana in-
stand stellen. Der öffentliche Unter-
stand ist heute in einem schlechten Zu-
stand und wird als Schlecht- 
wetterunterstand und vor allem als 
«Toilette» benutzt. Der Charakter des 
Unterstandes soll erhalten bleiben und 
so werden wo möglich die bestehenden 
Mauern saniert. Zusätzlich soll ein neu-
es Dach erstellt werden. Die Gemeinde 
unterstützt den Studenten bei seinem 

Vorhaben und übernimmt die Materi-
alkosten für diese Sanierungsarbeiten. 
Der Schutzunterstand bleibt weiterhin 
öffentlich zugänglich und wird in sei-
ner Grösse und Höhe nicht verändert. 
Vor wenigen Jahren hat der Gemeinde-
vorstand entschieden, sämtliche Hüt-
ten der Gemeinde Interessierten in 
Miete abzugeben, sobald die be-
stehenden Mietverträge auslaufen. Per 
1. Januar 2016 sind das die Hirtenhütte 
Alp Surlej – ehemaliger Schweinestall 
und die Alphütte Bonariva suot la via – 
casa del fumo. Da es sich hier um Jagd-
hütten handelt, können sich volljäh-
rige Einwohnerinnen und Einwohner 
unserer Gemeinde, die im Besitz eines 
Bündner Jagdpatentes sind und seit 

mindestens fünf Jahren in der Ge-
meinde wohnen für die öffentliche 
Auslosung der Liegenschaften an-
melden. Die Auslosung findet anläss-
lich der Gemeindeversammlung am 
Mittwoch, 24. Juni 2015 statt. 

Personal: Per 1. Juni 2015 tritt An-
drina Schlegel aus Guarda ihre Stelle als 
Forstwartin im Forstamt Sils-Silvaplana 
an. Jeweils im Winter wird sie das Team 
des Werkdienstes Silvaplana ver-
stärken. Als neue Mitarbeiterin in der 
Finanzverwaltung und im Steueramt 
tritt Iris Merlo aus Sils am 1. Juli 2015 
die Nachfolge von Isabella Pellegrino 
an. Isabella Pellegrino wird die Ge-
meinde leider ab 1. August verlassen. 

 (fg)

Der Gemeinderat Silvaplana hat zahlreiche Bewilligungen für Veranstaltungen und Bauten erteilt.  Archivfoto ep
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Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme am Tode unserer lieben

Cathy Pianta-van den Hoogen
möchten wir uns herzlich bedanken.

Die Trauerfamilie

Himmlische Ruhe am Lej Marsch
2014 war Pfingsten im Juni und es herrschten die 
höchsten Temperaturen seit Messbeginn. Dieses Jahr 
fiel der Feiertag auf ein Mai-Wochenende. Und nach dem 
grossen Schneefall vom 20. Mai war die Stimmung im 
Oberengadin völlig anders als vor Jahresfrist. Es war 
nicht kalt, aber deutlich kälter als 2014. Der Schnee 

schmolz im Talboden rasch dahin, doch am Lej Marsch 
herrschte im Gegensatz zu 2014 kein Betrieb, sondern 
himmlische Ruhe. Auf dem Gras bildeten sich nach der 
Schneeschmelze Pfützen in denen sich die Bäume und 
Berge spiegelten, am Badesee wars mucksmäuschen-
still. (skr) Foto: Stephan Kiener

Viele Tore in den regionalen Ligen

Fussball Den Südbündner Mann-
schaften in der Fussballmeisterschaft 
scheint mit Ausnahmen im Saisonend-
spurt zunehmend der Schnauf auszuge-
hen. Am Wochenende resultierten aus 
sieben Partien nur zwei Siege. 

Drittligist Valposchiavo Calcio verlor 
beim Ranglistennachbarn Untervaz 
mit 0:1 Toren und rutschte in der Rang-
liste auf Platz acht ab. Drei Runden vor 
Schluss der Meisterschaft beträgt der 
Vorsprung der Puschlaver auf einen Ab-
stiegsrang weiterhin sechs Punkte. 

In der 4. Liga zeigte der FC Celerina 
seine Offensivmöglichkeiten beim 
5:2-Erfolg in Tinizong gegen den CB 
Surses. Weil Davos gleichzeitig gegen 
Lenzerheide verlor, konnten sich die 
Celeriner drei Runden vor Schluss der 
Meisterschaft auf Rang zwei verbessern. 
Bereits fest steht der Gruppensieger 
und Aufsteiger Bonaduz, der den FC Lu-
sitanos de Samedan gleich mit einer 
9:0-Packung nach Hause schickte. Die 
Bilanz der Bonaduzer ist beein-
druckend: 17 Spiele, 16 Siege, ein Un-
entschieden, 65:9 Tore. Weiterhin ge-
gen den Abstieg kämpfen muss der CB 
Scuol, der beim Zweitletzten Thusis-Ca-
zis mit 0:4 Toren unterlag und nun als 
Achter nur noch zwei Punkte vor Thu-
sis und Haag 1b, welche die Abstiegs-
ränge belegen, liegt. 

Bleiben die beiden Fünftligisten: Die 
AC Bregaglia konnte wieder einmal ein 

Erfolgserlebnis feiern. Die Südbündner 
siegten überraschend beim Tabellen-
zweiten Chur 97 III mit 4:3 Toren und 
verbesserten sich auf Rang acht. Keine 
Chance hatten die Reserven von Valpo-
schiavo Calcio, die zu Hause Bonaduz II 
mit 1:4 unterlagen.  (skr)

3. Liga, Gruppe 1: Triesen – Landquart-Herrschaft 
3:0; Bad Ragaz – Trun/Rabius 6:1; Untervaz – Val-
poschiavo Calcio 1:0; Thusis-Cazis – Triesenberg 
4:0; Sevelen – Chur 97 II und Balzers II – Sargans 
nach Redaktionsschluss dieser Ausgabe (Montag-
nachmittag). 
1. Triesen 19/38; 2. Triesenberg 19/36; 3. Seve-
len 18/33; 4. Thusis-Cazis 19/31; 5. Sargans 
18/28; 6. Untervaz 19/26; 7. Balzers II 18/25; 
8. Valposchiavo Calcio 19/25; 9. Bad Ragaz 
19/24; 10. Chur 97 II 18/22; 11. Landquart-Herr-
schaft 19/19; 12. Trun/Rabius 19/7. 
4. Liga, Gruppe 1: Chur United – Luso Chur 5:1; 
Surses – Celerina 2:5; Lenzerheide-Valbella – Da-
vos 3:1; Thusis-Cazis II – Scuol 4:0; Bonaduz – Lu-
sitanos de Samedan 9:0. 
1. Bonaduz 17/49 (Gruppensieger und Aufsteiger 
in die 3. Liga); 2. Celerina 17/36; 3. Davos 
17/34; 4. Chur United 17/32; 5. Surses 18/28; 
6. Lenzerheide-Valbella 18/28; 7. Lusitanos de 
Samedan 17/17; 8. Scuol 17/12; 9. Luso Chur 
18/12; 10. Thusis-Cazis II 17/10; 11. Haag 1b 
17/10. 
5. Liga, Gruppe 1: Valposchiavo Calcio II – Bona-
duz II 1:4; Chur 97 III – Bregaglia 3:4; Orion Chur – 
Untervaz II und Landquart-Herrschaft II – Ems II 
nach Redaktionsschluss dieser Ausgabe (Montag-
nachmittag). 
1. Ems II 14/31; 2. Chur 97 III 15/29; 3. ACRP 
Davos 15/27; 4. Bonaduz II 15/24; 5. Valpo-
schiavo Calcio II 15/21; 6. Landquart-Herrschaft 
II 14/18; 7. Untervaz II 14/17; 8. Bregaglia 
15/14; 9. Arosa 15/12; 10. Orion Chur 14/10. 

Morgen beginnt das Sommerlauftraining
Laufsport Unter dem Motto «Fit wer-
den für den Engadiner Sommerlauf» 
sind alle Laufbegeisterten eingeladen 
sich auf den 36. Engadiner Sommerlauf 
vorzubereiten, die EP hat bereits in ei-
nem früheren Artikel darauf hingewie-
sen. Auf Grund des grossen Interesses 
und der erfreulichen Teilnehmerzahlen 
an den Trainings im letzten Jahr, wird 
das Angebot in dieser Saison wei-
tergeführt. An den Abenden vom 27. 
Mai, 23. Juni, 22. Juli und 5. August 
werden die Strecken von Sils nach Sur-
lej (Silvaplana), Surlej nach St. Moritz, 
St. Moritz nach Pontresina und Pont-re-
sina nach Samedan abgelaufen. Dabei 

geben die Laufexperten wie Annemarie 
Flammersfeld, Sascha Holsten und Erik 
Vliegen Ratschläge zu Lauf-ABC, Lauf-
schule, Warm up, Trainingsplanung, 
Intervalltraining, Ernährung, Re-
generation und Wettkampfplanung. 
Der Treffpunkt für die vier Trainings ist 
jeweils auf der Laufstrecke um 18.45 
Uhr und die Trainings dauern zwischen 
60 und 90 Minuten. Eine Anmeldung 
ist nicht nötig und die Teilnahme ist 
kostenlos. Die Details zu den einzelnen 
Trainings sind auf der Webseite  
www.engadiner-sommerlauf.ch unter 
Service/Lauf- und Höhentraining auf-
geführt.  (pd/ep)

Zum Gedenken
Die «Engadiner Post/Posta Ladina» veröffentlicht auf dieser Seite kostenlos Nachrufe für
Verstorbene, die im Engadin, Val Müstair oder Bergell gelebt haben oder aufgewachsen sind. 

Erinnern auch Sie die Leserinnen und Leser der EP/PL in kurzen Worten und mit einem
schönen Bild an einen verstorbenen Verwandten oder guten Bekannten.

Texte und Fotos sind erbeten an redaktion@engadinerpost.ch oder per Brief an Redaktion 
Engadiner Post/Posta Ladina, Via Surpunt 54, Postfach 297, 7500 St. Moritz.

Jubiläumsauflage auf Rekordkurs
Radmarathon Der Engadin Rad-
marathon liegt 50 Tage vor dem Start 
weiter auf Rekordkurs. Über 1200 der 
insgesamt 1500 verfügbaren Startplätze 
für den Anlass, der in diesem Jahr am 
12. Juli stattfindet, sind schon weg. Da-
mit liegen die Anmeldezahlen für die 
Jubiläumsauflage des Radrennens der-
zeit 21 Prozent über den Vergleichs-
zahlen aus dem Vorjahr. «Das bestätigt 
uns in unserer Arbeit und zeigt den be-
sonderen Stellenwert der Veranstalt-
ung», so Flurin Bezzola, OK-Chef des 
Engadin Radmarathon.

 Mit 68 Prozent aller Teilnehmer hat 
sich die Mehrheit bisher für die 211 Ki-

lometer Langstrecke entschieden, «al-
lerdings kann man sich beim Engadin 
Radmarathon ja auch noch während 
des Rennens entscheiden und gegen 
Ende der ersten Runde in Zernez ins 
Ziel der kurzen Strecke abbiegen oder 
eben auf die lange Strecke wei-
terfahren», so Bezzola.

Der Engadin Radmarathon gehört zu 
den wichtigsten Veranstaltungen der 
Swiss Cycling Top Tour, der nationalen 
Radmarathon-Serie der Schweiz. Das 
Teilnehmerfeld ist nach Auflage der Be-
hörden auf insgesamt 1500 Aktive limi-
tiert. «Diese Grenze werden wir wohl in 
den kommenden Wochen und noch www.engadinradmarathon.ch

vor dem Termin erreichen», schätzt 
Bezzola. Die Anmeldung erfolgt online 
über die Webseite des Rennens unter 
www.engadinradmarathon.ch.

Zum Jubiläum haben die Verantwort-
lichen des Engadin Radmarathon ein 
eigenes Radtrikot lanciert, das ab sofort 
bestellt werden kann. Mit nur 130 
Gramm gehört das Trikot der neuen 
Performance Design Linie zu den leich-
testen auf dem Markt. Dazu werden die 
Trikots auf Wunsch personalisiert und 
mit Namen im Kragen erstellt.  (pd)

Gratisinserat

 Im Kleinen 

Grosses bewirken

www.heks.ch, PC 80-1115-1

 

Todesanzeige
Unser lieber Golf-Freund und langjähriger geschätzter Verwaltungsrat der IGV

Walter Stesel
20. August 1932 bis 23. Mai 2015

ist von seinen Leiden erlöst worden.

Lieber Walter, du hast dich bis zuletzt vorbildlich für die Institution Golf Vulpera einge-
setzt und warst uns ein treuer, hochgeachteter Freund. Wir sind dankbar für die Zeit, die 
wir mit dir verbringen durften, werden dich vermissen und stets in bester Erinnerung 
behalten.
Deiner Gattin Eva und der ganzen Trauerfamilie wünschen wir viel Kraft und Zuversicht.

In stiller Trauer:

IGV Interregionale Golfplatz Vulpera AG
und Golfclub Vulpera

Die Beerdigung findet am Mittwoch, 27. Mai 2015, um 13.30 Uhr in der katholischen 
Kirche Scuol statt.



WETTERLAGE

Eine Schlechtwetterfront zieht am Dienstag über die Alpen ostwärts und 
schickt uns vorübergehend wieder frischere und feuchtere Luft. Hinter 
der Front beginnt der Luftdruck tagsüber wieder langsam zu steigen.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE DIENSTAG

Teils dichter bewölkt und lokale Regenschauer! Die Wolken sind zu-
nächst oft dichter und man muss auch mit ein paar Regenschauern 
rechnen, vor allem im Unterengadin. Nach Süden hin könnte es auch 
trocken bleiben. Tagsüber können die Wolken dann zum Teil wieder auflo-
ckern und die Sonne kommt zwischendurch zum Zug. Vereinzelte Regen-
schauer sind aber auch am Nachmittag noch nicht ganz auszuschlies-
sen. Die Temperaturen sind nicht allzu hoch und erreichen nachmittags 
Werte zwischen 10 Grad im Oberengadin und über 15 Grad im Bergell.

BERGWETTER

Die Wolken sind auf den Bergen oft dichter und man muss auch mit ein 
paar Schnee- und Regenschauern rechnen, am ehesten am Morgen und 
in den nördlichen Gebirgsgruppen zwischen dem Rätikon und dem 
Samnaun. Dabei sinkt die Schneefallgrenze dort bis nahe 2000 m ü. 
Meer. Es ist zum Teil recht windig und relativ kühl.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Mittwoch Donnerstag Freitag
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AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Mittwoch Donnerstag Freitag

Scuol
6°/12°

Zernez
5°/12°

Sta. Maria
6°/12°

St. Moritz
4°/9°

Poschiavo
8°/16°

Castasegna
12°/19°

Temperaturen: min./max.

«Es ist schon komisch, ein 
paar Worte auf dem Stan-
desamt gesprochen und 
schon ist man verheiratet.» 
«Ja, ja, und ein paar Worte 
im Schlaf gemurmelt und 
schon ist man wieder 
geschieden!»

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 UHR

Sils-Maria (1803 m)  4° Sta. Maria (1390 m)   10°
Corvatsch (3315 m) – 6° Buffalora (1970 m)  2°
Samedan/Flugplatz (1705 m)  4° Vicosoprano (1067 m)  1     2°  
Scuol (1286 m)  8° Poschiavo/Robbia (1078 m) 5  ° 
Motta Naluns (2142 m)  0°
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Junge Schreibtalente gesucht
EP mit neuem Schreibwettbewerb «In weiter Ferne»

Wie sieht die Zukunft aus?  
Und die Vergangenheit? Wie fern 
sind Traumziele wirklich? Der 
dritte Schreibwettbewerb der 
«EP» sucht 13- bis 16- 
Jährige, welche zu diesen  
Fragen Antworten wissen.

EUGENIO MUTSCHLER

«In weiter Ferne», lautet das Motto des 
diesjährigen Schreibwettbewerbes, und 
so frei wie der Titel, sind auch interes-
sierte Jungen und Mädchen, ihre Ge-
schichten zum Thema zu verfassen. Sei 
es die fiktive Reise zu einem (noch) un-
entdeckten Ort, das Schwelgen in Träu-
men oder längst Vergangenes, der Blick 
aus dem Fenster, gerichtet auf ein fer-
nes, unsichtbares Ziel. Gefragt ist eine 
kreative Geschichte, verfasst von 13- 
bis 16-jährigen Jungen und Mädchen, 
wobei eine philosophische Ver-
anlagung nicht fehl am Platz ist. Denn, 
wie die Fantasie, kennt auch die Ferne 
keine Grenzen, sie ist vielleicht gerade 
noch zu erahnen, aber keinesfalls zu 
verstehen. Zugegeben, eine in Gedan-
ken gefasste Geschichte zu Papier zu 
bringen ist kein Kinderspiel, noch da-
zu mit einem Thema, dessen De-
finition ganz vom Individuum ab-
hängt und nicht verallgemeinert 
werden kann. Doch in der Heraus-
forderung liegt die Würze, mit wel-
cher sich junge Schreibtalente in der 
Region beweisen und ihr Können zur 
Schau stellen können. Denn pro-
fitieren werden nicht nur die Teil-
nehmer, sondern alle Leser der «Enga-
diner Post», wenn die fünf besten 
Texte im Verlauf des Sommers in der 
Zeitung publiziert werden. Es gilt, eine 
Jury aus dem Verlag unter dem Vorsitz 
des St. Moritzer Jungautoren Patrick S. 

Nussbaumer (Die SOS-Bande) vom ei-
genen Text zu überzeugen. Jene drei 
Autoren, die die Gunst der Juroren für 
sich gewinnen können, winkt neben 
einem Geldpreis ein Schreibworkshop 
mit Nussbaumer im Silser Hotel Wald-

haus, wovon die eigenen Skills mäch-
tig profitieren können.

Nach den erfolgreichen Wettbewerben 
mit den Mottos «Soziale Medien» und 
«Verfasse eine Sage, ein Märchen oder ei-
ne Fantasy-Story» mit 42 beziehungs-

weise 30 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern, ist «In weiter Ferne» der dritte 
Wettbewerb der «Engadiner Post». Vor 
der Teilnahme sollten bitte die Infos auf 
der Website der «EP/PL» gelesen werden, 
gefragt sind schreibinteressierte Jugend-

liche aus dem Engadin, Bergell, Puschlav 
und Val Müstair. Einsendeschluss ist Frei-
tag, 17. Juli. Unterstützt wird der Wettbe-
werb von der UBS St. Moritz.

Texte an: astrid-longariello@engadinerpost.ch
Infos: engadinerpost.ch/schreibwettbewerb

Wie könnte man das am besten schreiben? Der dritte Schreibwettbewerb der EP ist lanciert.   Foto: shutterstock.de
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TERME
GOLF & SPA

****

SUPER    E. 490,00
4 TAGE  HP / 1 GREEN FEE 18 Löcher /  

1 Massage 55 min.

3 thermal Schwimmbäder /  

türkisches Thermalbad / grosser Garten
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Ortsplanungsrevision 
La Punt Die von der Gemeinde La 
Punt Chamues-ch am 21. November 
2014 beschlossene Teilrevision der 
Ortsplanung wird von der Regierung  
genehmigt. Im Einzelnen werden die 
Teilrevision des Baugesetzes, der Zo-
nenplan, der Generelle Gestaltungs-
plan sowie der Generelle Erschlies-
sungsplan 1:1000 Truochs / La Resgia 
genehmigt, so die Regierung. pd)

Jugend-Wettkampf
St. Moritz Unmittelbar nach den 
Schulferien kommt für die Jugend-
lichen schon der erste sportliche Wett-
kampf des Sommers. Am Donnerstag, 
28. Mai ab 17.00 Uhr wird auf der 
St. Moritzer Polowiese die Voraus-
scheidung für den diesjährigen UBS-
Kidscup ausgetragen. Anmeldungen 
für den Wettkampf sind auch noch auf 
dem Platz möglich.  (ep)

try out

Open Stage
20.00 h | Kollekte
Kunstraum Riss
San Bastiaun 6
Samedan

29. Mai 2015

.ch.ch
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